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Barbarismus in der Halleschen Kinderklinik

Menschen als Versuct stiere
Eine Anklage von Dr. med. Julius Moses, M. d. R.
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Das der Oeffentlichkeit heute vorgelegte Unter gen
ſuchungsmaterial über den ObregonMord zeigt klar
das religionsfanatiſche Tatmotiv. Der

katholiſchen Organiſation und der be
rüchtigten Liga zur Verteidigung reli-

Er war auch befreundet mit
den Hingerichteten Tätern des mißglückten Obregon
Attentats und war von der Notwendigkeit der Be

Obregons und Calles' im Religionsintereſſee Weitere Hauptſchuldige ſind die Kloſter

ſchweſter Comteß Concepeionaceredo, ſowie
der bisher flüchtige Manuel Trejo und Carlos
Caſtro, die den Mörder mit Mordwaffen und
Munition Die beiden Letztgenannten
waren auch die bisher un entdeckt gebliebenen
Täter der Mai d. J. im Parlament erfolgten
Bombenexploſion. Die Kloſterſchweſter iſt
V Sie gibt zu, daß der Mordplan im
Monaten vertrauten Kreiſe auf die Notwendig-
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Die Nonne als Anſtifterin
zum Mord an Obregon

Das Geſtändnis des Täters und ſeiner Helfer

worden iſt und daß ſie ſelbſt vor

heit des gewaltſamen Todes Obregons und Calles'

Mord vorliegt, kann nach den vorliegenden
mltails kaum noch als zweifelhaft erſcheinen.

hat. Der Mörder hat am frühen Mor
gen des s die Meſſe gehört und die Ab
ſolution erhalten und iſt auch am Vortage des
Mordes mit einem Prieſter namens Jmenez zu
ammengew Es iſt aber zweifelhaft, ob der zPeter m den oper Der

Mörder hat in einer Beſprechung mit Zeitungs
korreſpondenten ausdrücklich ſein Bedauern darüber
ausgeſprochen, da ihm die Bemühungen Obregons
zur Beilegung des Religionskonflikts vor dem
Attentat nicht bekannt geweſen ſeien. Er
ganz ſelbſtändig gehandelt, um die Kirche und
Obregons Seele zu retten. Der Mörder beantwortet
die Frage dieſes Korreſpondenten, ob Morones,
wie behauptet, mit dem Mordkomplott verquickt ſei,

folgendermaßen „Es wäre leicht, in meiner jetzigen
Lage andere Leute zu beſchuldigen. Da ich aber
guter Katholik bin, will ich keinen Unbeteiligten,
insbeſondere keinen Mann, der ſelbſt Religionsfeind
iſt, beſchuldigen.“

Die polizeiliche S iſt abgeſchloſſen.
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In der Zeitung „Politika“, dem größten
Belgrader Blatt, wird ein Artikel aus der Federeines aktiven ſerbiſchen Diplomaten veröffentlicht,

in dem zur Anſchlußfrage Stellung genommen
wird. Es heißt darin: die Anſchlußfrage habe nicht
nur eine ſentimentale, ſondern auch eine mate
rielle Seite, da Oeſterreichs Handelspolitik ſich

und Deutſchland den größten Teil
der öſterreichiſchen Ausfuhr auf ſich nehme und

ſchleunigen werden. immer mehr an ſich ziehe. Jm Wirtſchaftsblock mit

i c Veltealenevergelens wtichen ger ütsruhe bei ſolchen

eſchaft und Publikum zu ja auf ſanten der alen riskiert wird.
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Jngoſlawien und der Anſchluß
Die Meinung des größten Belgrader Blattes
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nlichkeit das Mißlingen! Und dieſesSexrhieren mit der Geſundheit des Patienten

macht das ärztliche Experiment zu einer ver
werflichen Handlungsweiſe.

Nachſtehend ſeien einige Fälle von Experi
atienten verſchie-tienten, der ſich ſchon einmal als un dener Univerſitätskliniken und Krankenanſtal-

eiwill ges Objekt für eine derartige „Ver ten in den verſchiedenen Teilen des Reiches
eht, im unternommen wurden. Es handelt ſich nur um
entliche r kleinen Ausſchnitt des mir zur Ver

ilanſtalt aufzuſuchen? Dazu kommt ein wei
teres entſcheidendes Moment, nämlich der

nden Materials, das ich m Reichs
leſung brachte Der Eindruck a

r we- deines unter der Abgeordneten mächtig.

ens iſt kein Fall bekannt daß man inken Privatſanatorium, in einer
J.

„Wir haben deshalb auch nur völlignde e n t. Dieſe wu ener eigens zu dieſem von
Eltern, die ausr

Es wu e

der Kleinen Entente aber könne ſich die Handels
bilanz Oeſterreichs nur verſchlechtern. Die
europäiſchen Staatsmänner, die ſich mit der Kon
ſolidierung Europas befaſſen, ſollten un Zeit nicht
mit müßigen wirtſchaftlichen Kombinationen ver
trödeln. Die der Vereinigung
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wen chemiſchen Bädern lage

Jeherung: traun totenn, ſo wurde der verſus ſofort abgebrochen.“

(UniverſitätsKinderklinik Halle. Direktor:
Prof. Dr. Goebel.)

II.

„E rdens wu Behandlung jugendliche
e geſunde we reinerepſie ohne ſeeliſche Störungen

i noſierungen an (40.9, 41.1, 41.2). Schüttel-
roſt war bei jedem Kranken zu verzeichnen.

Kranken.
ieben Kilogramm.nfälle hatten t an Teil vermehrt anſtatt

vermindert. D aninje in derr nnd vorzunehmen, muß dringend gewarnt
n.

(Städtiſche Anſtalt für Epilepſie in Berlin.)

III.
Radiumbehandlung des inoperablen

Kollumkarzinoms. „Alle nach dieſer Me
thode behandelten zwölf Fälle ſtarben an ga-
loppierender Kacherie. Nur vier
tinnen, die ſich dieſe Maſſivbehandlung nicht gefallen
ließen, kamen zwar lebend davon, um bald darauf
daheim zu ſterben.“ „Wenn man in das Be
ſtrahl zimmer tritt, wurde man förmlich
re worfen durch den Geſtank.

ie Frauen waren zu Skeletten abgemagert,
rn unausgeſetzt und wandten ſich in

chmerzen. Das war die Hölle, und der Arzt wurde
von dem Gedanken gepeinigt, daß er rund um ſich

Opfer r „Die Frauen ſind tatſächlich d kein Mittel zu bewegen, an die Klinik
zur e der Therapie i zu kommen.“
„Nach der Beſtrahlung kam es zum Eindringenvon Keimen vom Geſchwulſtkrater er
und die Frauen fingen akut an den ſepti-
ſchen Er krankungen zugrunde.“

(Erſte Wiener Frauenklinik.)
Bleibehandlung von Krebs- Ge

chwülſten. „Es wurden bisher 14 Fälle be-
indelt. Die Erfolge ſind abſolut un-

gä ſt i Nur in einem einzigen Falle verfiel die
ebsgeſchwulſt, die Frau ſtarb aber wenig ſpäter

an einer Lungenembolie. Bei ſämtlichen
anderen Patienten war kaum auch nur der
e Anſatz zu einer Erweichung oder

erkleinerung des Tumors feſtzuſtellen. Sie ſind
r an dem unaufhaltſamen Fortſchreiten
hrer Krankheit geſtorben.“

(Jnnere Abteilung des z Hufeland-
Hoſpitals in Berlin.)

grtronne von 12 Kubi t in einigen

(Aus der Akademiſchen Kinderklinik, Düſſeldorf.

r unternahmen an einemvon 100 ten In Wir
v unſere Verſuchskinder unter ungünſtigſten

und Lichtbedingungen gehalten. Dr. Voll
mer, Oberarzt am Kaiſerin-AuguſtaViktoriaHaus.“

(„Deutſche mediziniſche Wochenſchrift“ Nr. 39.)

Der Stand der Hirnforſchung.
Von Dr. A. W.

Als kürzlich das Ergebnis der jahrelangen
Unterſuchungen über das Gehirn Lenins bekannt

eben wurde, ergab ſich, daß das Gehirn ein
icht hatte, das kaum dem Durchſchnittsgewicht

des menſchlichen Gehirns gleichkam. Die Wiſſen
aftler ſchloſſen daraus, daß ihre Behauptung,
ß die Gehirnmenge, das Gehirngewicht nicht im

direkten Zuſammenhang mit der menſchlichen Jn
telligenz ſteht, richtig ſei. Sie wieſen vielmehr
darauf hin, daß das Gehirn Lenins außerordent-
lich zahlreiche und feine Windungen aufweiſe und
daß infolgedeſſen die Anſicht, daß das Maß der
menſchlichen Intelligenz mit der Zahl der Hirn-
windungen zuſammenhänge, hier eine neue Be
ſtätigung erfahren habe. Die Hirnforſchung iſt
eigentlich erſt eine ziemlich junge Wiſſenſchaft,
die infolgedeſſen noch nicht auf irgendwelche feſt
ſtehenden Geſetze zurückblicken kann. Jn Moskau
exiſtiert ein Jnſtitut für Gehirnforſchung, das ſeit
einigen Jahren mit ziemlich erheblichen Mitteln
arbeitet. Aber auch in Berlin gibt es ein Hirn
forſchungsinſtitut, das dem KaiſerWilhelmJn-
ſtitut angegliedert iſt und unter der Leitung von
Profeſſor Oskar Vogt ſteht. Die Hauptaufgabe
bei der Hirnforſchung iſt zunächſt die, das Gehirn
in ſeiner Subſtanz widerſtandsfähig zu machen,
um es für die Zwecke der Unterſuchung zu erhal
ten. Es wird zu dieſem Zwecke auf Grund beſon
derer Methoden gehärtet. Da das Gehirn mit
Hilfe des Mikroſkops auf ſeine Zellenkonſtruktion
unterſucht werden muß, wird es zerlegt und die
einzelnen Teile werden in Paraffin gebettet, um
3 vor der Zerſtörung zu bewahren.

dieſe Gehirnteile oder Gehirnblöcke,
wie der iziner ſie nennt, dann in verſchiede

ä bis ſie 7 Härtern,

n haben, in dem feinenherſtellen kann, die für die mikroſtkopiſche
ſind. t Hilfe des ſo

ne
notwendig Mi

ikrotomes werden dann außerordent
und feine Gehirnſchnitte hergeſtellt.

wählt. Alle er
klärten ſich mit echt epileptiſcher Unter
nehmungsluſt (7) zu der Kur bereit. Dieſie mit der Stärke der werden aus

ulszahl auffallend niedri Dasörpergewicht ſank bei hen ſt

Niemand wird

die

tzuſprechen hat. Patient ben keinle e das r ter haben, ſondern ein Menſä
illen und

ihm geſchie

eiſen, n

der i h e. arten ler die ankenhäuſer eine ſtrenge Kon-trolle durchzuführen, damit nicht derurtige

terzus

für eini it in die K i u Verſehen
r einige Zeit in die Klinik zu Verſuben.“ d Eltern ſind zu denn

ie ſoziale Notlage hatte ſie für das Ve
liche ihrer Zandiungeweiſe blind gemacht. Ni
S entſchuldigen ſind aber die Aerzte, die klaren

ickes und unbekümmert dieſes er der be
dauernswerten Eltern annahmen. Ein ſolches
aſoziales Verhalten der verantwortlichen Fak-
toren der Univerſitätskinderklinik in Halle kann
nicht anders als mit Barbarei bezeichnet
werden. Gerade vom Arzt mußt tiefes ſo
zi a le s Verſtändnis verlangt werden. Immer
wieder handelt es ſich um Kinder aus dem
Proletariat, die zu Verſuchszwecken dienen
müſſen. Auch eine i hat nicht das
Recht, die Menſchlichkeit mit Füßen
zu treten.

Die Braunſchweiger für
T

Der Angeſtelltenausſchuß der Deutſch
nationalen Volkspartei Braunſchweig ſandte
am Montag an den Abgeordneten Lambach fol
gendes Telegramm:

n e Sie die Berufung gegen den
Ausſchluß umgehend zurück, da vom Partei
Frig doch nur weitere Mißzbilligun n im

eiſte Hugenbergs zu erwarten ſind, die
wir Jhnen unter keinen Umſtänden zumuten

wollen. Gez.: Stein.

kaiſerloſe, die ſchreckliche Zeit Jammerrufe ausſtieß.
Die Kriſe der Deutſchnationalen ſetzt alſo auch in

Amtlich wird mitgeteilt: Der preu
iſche Miniſterpräſident Dr. Braun hat gegen den
arteiſekretär der Deutſchnationalen Volkspartei in
ſtpreußen, Dr. Richter, wegen ſchwer beleidigen-

der Aeußerungen, die dieſer als Diskuſſionsredner
in einer im Mai dieſes Jahres in Reimers
walde, Kreis Heilsberg, Zentrums
riß en den niſterpräſtdenten wieegen den diſter des Jnnern Grzeſinſki getan

Strafantrag geſtellt.

Dieſe mediziniſchen Raſierklingen ſchneiden von
den Gehirnblöcken Scheiben ab, die nur die Stärke
von wenigen Tauſendſteln Millimetern beſitzen.
Das menſchliche Gehirn wird auf dieſe Art in
mehr als 10000 feinſter Scheiben zerſchnitten.
Das ganz beſonders ſorgfältig bearbeitete Gehirn
Lenins wurde in nicht weniger als 31 000 Schei-
ben zerſchnitten. Jeder Schnitt wird numeriert
und genau regiſtriert, ſo daß man weiß, aus wel
chen Teilen des Gehirns er ſtammt.

Um nun die Konſtruktion des Gewebes der Er
forſchung zugänglicher zu machen, werden die Ge
hirnzellen einem Färbungsverfahren unterworfen.
Dieſe Färbungsmethode iſt vorläufig ein noch
nicht reſtlos gelöſtes Problem der Gehirnforſchung.
Die gefärbten Gehirnſchnitte werden dann ge
trocknet und zwiſchen zwei Glasplatten auf-
bewahrt. Nun erſt kann die eigentliche Gehirn
forſchung, die Unterſuchung des Gewebes und der
Zellenſubſtanz beginnen. Die Vorbereitungs
arbeiten, die alle mit außerordentlicher Vorſicht
und langſam wirkenden chemiſchen Präparaten
vorgenommen werden müſſen, nehmen häufig
zwei Jahre in Anſpruch.

Mit Hilfe von Mikrophotos werden nun die
einzelnen Teile des Gehirns, vor allem der Ge-
hirnrinde, der Unterſuchung zugänglich gemacht.
Die Gehirnforſchung ſtrebt zunächſt eine genaue
Kenntnis des architektoniſchen Aufbaus der Ge
hirnrinde an. Man ſucht die Geſetzmäßigkeit, nach
der dieſes Gewebe zuſammengeſetzt und aufgebaut
iſt, feſtzuſtellen und man beginnt zunächſt mit der
Architektur der Zellen, die ſich zu Faſern zuſam
menſetzen, um dann die Architektur der Faſern,
die die Gehirnrinde bilden, zu ſtudieren. Auf
dieſe Weiſe glaubt man, bisher eine beſondere

die das menſchliche Gehirn von dem t
hirn unterſcheidet.

Die Gehirnforſchung glaubt heute, durch ihre

Monate Architektur der Gehirnrinde feſtgeſtellt zu haben,
ieriſchen Ge

r feſtgeſtellt zu haben, daß das Gewicht
Gehirns ohne jede Bedeutung für die Jntelli

genz iſt. Aber auch die Anſicht, die Zahl der
Gehirnwindungen ausſch r die Ueber
legenheit der menſchlichen Intelligenz über die

m Wrede Wellen

e un

Pflicht der Montag um 10.82 Uhr auf dem Stettiner Bahnhof
gehenan

in Berlin ein.
kiſchen tsträger, Mitgliedern der Geſa

und deren Mutter begrüßt.

die Ereigniſſe viele und Nobile Unrecht geſchehen ſei. Nobile ſei

ein vollkommen geronautiſcher Fachmann. Die Un
genauigkeiten und Entſtellungen der Berichte ſeien
dadurch entſtanden, daß die Verſtändigung unter
den Expeditionsteilnehmern vielfach außerordentlich
ſchwierig war. Das BVerhältnis zwiſchen Nobile
und Malmgreen ſei das denkbar beſte
Malmgreen ſei gerade der Liebling Nobiles geweſen. das
Es ſei auch nicht richtig, daß Malmgreen vom roten

Schon ſeit langer Zeit ſind in Berlin von den
Kommuniſten innerhalb der Sozialiſtiſchen Arbeiter
Jugend „oppoſitionelle Gruppen“ aufgezogen worden.
In den letzten beiden Jahren waren auch über alle
Konferenzen in der ArbeiterJugend Berichte in
der „Roten Fahne“ erſchienen, ohne daß die Feſt
ſtellung möglich war, wer die Information gab.

Die Zuſtände innerhalb unſerer Arbeiter
Jugend wurden unhaltbar und auf der General
verſammlung vom Februar 1927 wurden ſieben
Jugendliche ausgeſchloſſen. Heute ſteht feſt, ſo be
richtet Franz Künſtler im „Vorwärts“, „daß dieſe
Ausgeſchloſſenen unter Führung eines gewiſſen
Goldenberg im Ein verſtändnis mit der
Kommuniſtiſchen Jugend und Partei
die Oppoſition in unſere Jugendbewegung hinein
getragen haben. Einer der Führenden innerhalb der

)ppoſition war ein Jugendlicher mit, Namen
olaus Oſt e rr o th. Dieſer junge Mann. wurdeſeit zwei Jahren von der kommupiſtiſchen Leitung

angehalten, die Oppoſition zu organiſieren und über
alle Vorgänge genauen Bericht zu erſtatten. Alle
Rundſchreiben und Flugblätter der Oppoſition
wurden in der kommuniſtiſchen Zentrale
hergeſtellt. Damit die unſaubere Arbeit dieſer Oppo
ſitionellen nicht erkannt wird, wurden die jungen
Leute angehalten, alle ihre Briefe und Schrift
ſtüche mit einem falſche Namen zu unter
ſchreiben. Alle nur bei einer Polizei üblichen
Methoden, wie Deckadreſſen uſw., wurden zur Be
ſpitzelung unſerer Jugendorganiſation angewandt.“

Dem oben genannten Oſterroth ſchlug endlich
das Gewiſſen und er beichtete unſerer

des Tieres ſei, hat ſtarke Erſchütterungen erfgh-
ren. Man hat bei verhältnismäßig niedrig orga
niſierten Tieren außerordentlich zahlreiche Win-
dungen gefunden. Ja, man hat bei nahe ver
wandten Arten einmal eine faſt völlig glatte Ge
hirnoberfläche und bei anderen eine vielfach und
feingewundene Gehirnſubſtanz gefunden. Del
phine z. B. beſitzen angeblich die meiſten bisher
entdeckten Gehirnwindungen, während
Affenarten faſt windungsloſe Gehirnſubſtanz auf-
weiſen. Deshalb ſucht die Gehirnforſchung heute
mehr und mehr in der Konſtruktion und der Archi
tektur der Hirnrinde ſelber die Urſache für den
verſchiedenartigen Grad der Intelligenz zu finden.
Doch handelt es ſich auch hierbei lediglich zunächſt
um eine Hypotheſe, für die ausreichendes Beweis
material kaum vorliegt. So iſt das Reſultat der
bisherigen Gehirnforſchung eigentlich mehr nega
tiver als poſitiver Natur.

Unter Freunden. Geſtern habe ich einen angenehmen W r e Herr Olsſon zu
einem Freunde Eine kleine ſchaft war beiUldins verſammel „Sind Uldins a per
Menſchen?“ „Das will ich meinen! Sie ſind
ſehr ariſtokratiſch. Um in ihre Familie zu kom
men, muß man entweder viel Geld haben oder
ein Genie ſein.“ „Und da u du mir ein
reden, du da warſt?“ „Gewiß war ich da!“

„Warſt du „Natürlich!“„Unb um da eingelg werden, muß man ent
weder eine Menge Geld haben oder ein Genie

ihn reblig Bie rmich un re p o rebiſt. Kieler kannſt du mir nes
onen pumpen?“
Das auch p „Höre Anton, du willſt jaern heiraten? Jch ich kann dir eine d

rtie vorſchlagen. Aber bevor ich dir ihren
men nenne, will ich erſt wiſſen, welche Eigen

ſchaften du von deiner z nft verlangſt.“„Erſtens ſoll ſie lieb un hänbi in.“ „Nun
nd weiter?“ „Dann ſoll e. r muſika

u nochliſch ſein.“ „Ja-a wa „WasNatürlich muß ſie auch reich ſein.“
da müßte ſie ja verrückt ſein, wenn ſie dich

e „Na ja, laſſ' ſie ruhig auch verrückt
ein!

und des ralkonſulates ſowie von ſeiner Braut V

geweſen; wollte und dur

a er ehe ſa ſagtegeführt ite. ſei hals Erſter mitgenommen worden, weil er damal
das leichteſte Gewicht hatte.

Niemand wird dem t or Behounek
das Recht zur Kameradſchaftlichkeit an unter
erſchwerenden e beſtreiten. Die Be
rufun en henfolge wirktkindi leſe e olge kein ageronautiſcher

spunkt iſt. Durch nichts iſt Nobile je-
von der uld zu befreien, daß er am
des Eintritts Italiens in den die

italieniſche Fla auf dem Nordpol en
dieſes widerſinnige Vorhaben

Unglück nach ſeinem eigenen Geſtändnis
verſchuldet hat.

Kemmuniſſſche Spihelwirtſchaft
Planmäßige Beſtechung Jugendlicher aus der Berliner S.

Leitung all das, was er in den letzten Jahren im
Einverſtändnis mit den Kommuniſten getrieben hat.
Dieſem jungen Mann wurde bei dem unſauberen
Geſchäft ſchließlich angſt und bange, und da er ſich
noch etwas von Anſtand und Charakter bewahrt hat,
kam er in völliger ſeeliſcher Auflöſung zu den Ver
trauensmännern unſerer Partei. Oſterroth erhielt
für ſeine Dienſte von dem Mittelsmann der Kom
muniſtiſchen Partei Goldenberg monatlich 50 Mk.
Entſchädigung. Dieſe 50 Mk. Entſchädigung wurde
dem O. ſechs Monate lang ausgezahlt. Wichtiger
als all die geſchilderten Vorgänge iſt aber die
moraliſche Seite dieſer ganzen Angelegenheit.
Die kommuniſtiſche Leitung hat ganz bewußt ein
Verbrechen verübt an Jungproletariern, die voller
Jdealismus ſich der Sache der A widmen

e

wollten. Nicht die irregeführten Jugendlichen ſind
in erſter Linie anzuklagen, ſondern die Komm u
niſtiſche Partei, die ſich nicht ſcheut nnd

Japan auf Amerikas Spuren
London, 31. Juli. (Eig. Drahtb.)

Das Entgegenkommen der Vereinigten
Staaten'an China iſt auf Japan nicht ohne
Eindruck geblieben. Nach Berichten aus Tokio hat
ſich das japaniſche Kabinett bereit erklärt, mit China

über den Zolltarif zu verhandeln, falls die Re
gierung von Nanking die Kündigung des Vertrags
zurückzieht.

Republik und Student.
I.

Die Wahlen zum Allgemeinen Studentenaus
ſchuß der Univerſität Heidelberg, die dieſer Tage
ſtattfanden, brachten den Gruppen des Deutſchen
Studentenverbandes erneut einen ſtarken Erfolg.

einige Zum erſten Male iſt die Mehrheit der Korpora
tionen gebrochen worden, die dieſe bisher ſtets
inne hatten. Den ſtärkſten Zuwachs hat die ſo
zialiſtiſche Studentengruppe zu verzeichnen, die
ihre bisherige Mandatszahl verdoppelte und ihre
Stimmenzahl von 132 auf 234 erhöhte. Die Sitze
verteilen ſich im neuen Ausſchuß folgendermaßen:
Großdeutſche Studentengemeinſchaft 17 (6bisher
16), freie Hochſchulgruppe 5 (bisher 6), Görres
gruppe 5 (bisher 9), Freiſtudentiſche Gruppe 5
(bisher 4), Sozialiſten 4 (bisher 2). Das
Reſultat bedeutet einen ſchweren Mißerfolg für
die Deutſche Studentenſchaft, deren Anhänger von
der zur Erreichung des Wiedereintritts Heidel
bergs notwendigen Zweidrittelmehrheit weiter
denn je entfernt ſind. Die drei republikaniſchen
Gruppen, die katholiſche Görresgruppe, die Freie
Hochſchulgruppe und die Sozialiſten haben zuſam
men zwei Mandate gewonnen.

II.
Vor kurzem fanden ſich die mitteldeutſchen

Gruppen des Deutſchen Studentenverbandes zu
ihrem erſten Kreistag in Naumburg zuſammen.
Die Tagung war von allen mitteldeutſchen Hoch
ſchulen außerordentlich ſtark beſchickt. Zum Kreig

e n Wer der Geißlerzig), der re Vorſitzende der HeidelbeStudentenſchaft, gewählt. wer

an atte v ein ene e t ht auf GruReichsam e cheidung desein nSenats wird für Anfang September erwartet.
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Vor dem A ericht von Patna in Pulvers zum Aufflammen gebracht. Die Menge,
Indien hatten ſich dieſer Tage zehn Jnder wegen die die Frau mitten in den Flaramen ruhig und
Beihilfe zur Witwenverbrennung zu ver unverſehrt daſitzen ſah, wurde von einer Raſerei

re m 7 das und drängte 727 an deneTeines tollen Dramas. Kampati Kuer, Plötzlich zog durch den Körper der Witwe ein gran
Die vom Reichstag beſchloſſene Ermäßigung derſſteuerfrei; ſie erhält die größte Ermäßigung. Beil die junge Witwe eines Brahminen in Benares, ſamer Schmerz. Ein fanatiſcher Zuſchauer hatte

Lohnſteuer iſt gegen den ſchärfſten Widerſtand der den anderen Steuerpflichtigen iſt die Ermäßigung, wollte ihrem verſtorbenen Gatten freiwilligſein Holzſtück herangetragen und auf den Scheiter
Deutſchnationalen, der Deutſchen Volkspartei und in den unterſten Gruppen ſehr klein, erreicht aber in den Tod folgen. Nach alter Volksſitte war es haufen geworfen. Seinem Beiſpiel folgten andere.
der Kommuniſten zuſtande gekommen. Dieſe bereits bei einem Monatseinkommen von 200 Mk. ihre Pflicht, auf den Scheiterhaufen zu ſteigen, auf Jetzt ſchlugen wirkliche, heiße Flammen an der
Einheitsfront zur Verhinderung eines ſo die Höchſtgrenze von 1 Mark monaklich. dem ſie zugleich mit dem Leichnam des Gatten ver Frau empor. Die Witwe erhob ſich mit über
zialen Fortſchritts mit den ſchärfſten Re Unwahr iſt ferner, daß die Familienſbrannt werden ſollte. Es handelte ſich dabei um menſchlicher Anſtrengung von ihrem brennenden
aktionären iſt den Kommuniſten jetzt ſo un- mit höherer Kinderzahlbenachteiligtſdie Befolgung eines „göttlichen“ Geſetzes, zugleich Sitz und rannte dem Fluß ufer zu. Die raſen

werden. Von ihr kann ſchon deshalb nicht geſ den Männer rannten ihr mit dem Leichnam des

ſteuer ſei bedeutungslos und unſozial.
Beide Vorwürfeſind unberechtigt, fünf Kindern 320 Mk. haufen vor den Engländern ſchützen ſollten. Um ſchwimmen. Die am Ufer harrenden Männer

beſonders im Munde derer, die überhaupt gegen ſteuerfreien Grenze die Verbrennungsſtätte am Gangesufer ſammelten riefen der mit dem Waſſer Kämpfenden zu: „Er
jede Senkung der Lohnſteuer waren. Hätten die
r durch ihr Bündnis mit ſicher
nduſtriellen und Großagrariern eine Mehrheit erhalten, ſo würden r über rößten Teil ſteuerfrei i ſchickte, den Scheiterhaufen zu beſteigen, verſuchte Ufer erreicht. Zwei Tage nach ihrer Einlieferung
haupt keine Ermäßigung ihrer Steuerleiſtung er Mi a der Geſamtausfall pro Jahr 182 die Polizei einzugreifen. Jhre Kräfte reichten in das Krankenhaus ſtarb ſie.
halten haben. Das aber iſt das Entſchei- ionen beträgt, die ſich auf rund 15 Millionen aber nicht aus, um die Witwe an ihrem Todes Die Gerichtsverhandlun ergab daß die zehn
dende. Auch die Sozialdemokratie iſt von der Steuerpflichtige verteilen, ſo beträgt die Ermäßi gang zu hindern. Neben dem Leichnam des Gattenung pro Kopf durchſchnittlich etwa 838 Mark. Angeklagten den Schmerz der Witwe und ihreneng Regelung r ler igt. Sie iſt alſo nicht unbedeutend, wie die Kommu a erree 77 er r Slapuwen großen Opferwillen zu einem elenden Volksſchau
ie betrachtet ſie nur als eine 8zahlung a en r, ohne da e einenund ſie hält an ihren weitergehenden Forderungen t d w n h e Schmerz verſpürte. Man hatte ein künſt- rn gegen ven 7 V T r r

durchaus feſt. Aber da der Widerſtand im Reihe 7 h e brte Senyfliches Feuer mit Hilfe eines geheimnisvollen t
tage gegen eine ſofortige Ermäßigung der Lohn-ſ tung der Sohnſteuer troudem nicht als eine Er n
ſteuer auch von den Kommuniſten ausging, hatte füllung ihrer Wünſche an, ſondern nur als einen
man zu wählen, ob die Lohn und Gehaltsempfän- 4 ſt tie Sonnen nen e Eiferſuchtstragödie Böſchung hinunter und ſtürzten ins Waſſer. Eine
ger ganz leer ausgehen ſollten, oder ob De Be t e e Denſſe Vete e J 4 Schülerin, deren Name unbekannt geblieben iſt, und
es nicht beſſer iſt, wenigſtens etwas für ſie n i der en rn r e n BerlinSchöneberg hat ſich am Montag ein Schüler, Werner Rubens, ſprangen den Ver
zu erreichen. zu kämpfen, mit der Sozialdemokratie in einer abend in einem Hauſe der Grunewaldſtraße eine unglückten nach und zogen die beiden Kinder, die

Front geſtanden haben, ſo wäre der Erfolg für dieſblutige Eiferſuchtstragödie abgeſpielt. Die 32jährige l hereits be wußtlo s waren, ans Land. Inzwiſchen
Arbeiterſchaft wahrſcheinlich größer geweſen. Aber Eliſabeth Uhl wurde in ihrer Wohnung von war auch die Feuerwehr alarmiert worden. DieDer Reichstag beſchloß, die Ermäßigung der

Bohnſteuer von 15 auf 25 Prozent zu erhöhen und wie immer, ſo ſtand auch in dem Kampf um die ihrem Geliebten, einem an ver waregeblichen Baron vonz e Milderung Die ine Senkung der Lohnſteuer den Kommuniſten par-Arnim, mit dem 2ö5jährigen Seemann Hain u r ehe
e Steuer nur von Beträgen berechnet wird ſt e j politiſcher Haß höher als da shüberraſcht. Nach einem kurzen heftigen Wortwechſel der fünf Jahre alte Arno Schnolke bereits t o t war.

die beim Monatseinkommen auf volle ö Mk. bei Jnte eſſe der Arbeitermaſſen t zor g Arnim eine Piſtole hervor und feuerte auf ſeineWocheneinkommen auf volle Mark nach unten ab Geliebte und den Nebenbuhler mehrere Schüſſe ab. e Hvem fand im Krankenhaus Buckow Auf
gerundet ſind. Dadurch geſtaltet ſich die Ste wer veit Beide wurden ſchwer verletzt. Nach vollbrachleiſtunng eines Ledigen folgendermaßen: erageitſter Tat flüchtete der Täter und entkam. Frau uhl dem J g

Monats bisherige Steuerl, r und Hain wurden mit lebensgefährlichen Verletzun- Opfer des ekordwahnſinuns. Jn u wedenarbeitslohn Steu cihing v. i. Bit. ab maß g. um wiſchen Porjus und Kuoka verſuchten zwei tſche,Mk Mk. Mk. Mk. wen ins Krankenhaus gebratzt u z Normann unb W in Lewern
e

uſenden,
rwertun

112,60 1,05 1,06 aufmann Reizenberger, den Luleälv von126 2830 1,85 0,25 uorva bis zum Bottniſchen Meerbuſen in150, 4,25 8,75 0,0 Kanu zu r Nachdem ſie eine ganze Reihe176, 6,35 60 e ücklich überwunden kenterte das200, 8,50 7,0 1, Normann, der imWie aus dieſer A rvorgeht,ehe

las keiderstoſfe
n r

denstoſfee aus7

o 85 0,75

Kleiderzefirs 0 45 Kunstse h r 8Streifen, Karos und einfardig Meter 0,78 0,66 V Karos unWoll-Musseline J 3 Puchesse s Weter
9

vreun und so ureine Wolle, hell- u- dunkelgrundig Meter 2,00 1,75 Panlette- Messalines Meter 1.10
Voll-Voiles bearvott, es. 100 em. breit, 10 1.35 eine Soide reins Seläe,
moderne Muster Ueter l, 65

v z

zu extru len in e iwit Boräaren Ueter 285 235 I Bourette Seiden u
Musseline-Indanthren 0 72 aMeter 1,25 o. Vbedruekt, 80 om breit

vielen Farben

Damen Nleidung
Damen- Kleider 1,75aus Wasoh-Musseline Staek
Damen- Kleider 2,9 5Indanthren StdokFrauen- Kleider 5.90aus Wasoh-Musseline mit langen Aermeln Stück

Herrenstoff- Mäntel 8.75mit Räokenpasse und Falten Sthok
Gummi- Mäntel 14 75auch far starke Damen Stüeok

Rips-Mäntel i 15Samtliche garnierte z z reine Wolle, mit Biesenstepperei und Gaärtel. Stuok VDamen- unck Kinder-Hüte Frauen- Blusenaus Geflechten zu besonders billigen Preisen! aus Waseb- Massolino mit longen Aormoin St 2,90

Halle a. d.

a genenn uur Ob
e men u I0Bettbezäge d 75aus Stangenleinen, mit 2 Kissen, fertig genäht Bezug T94

Skder



e rg n tS agebände 2 n 20
An alle Ortsvereine der S P. und

te amungsanzeigen, Jnfer von denOrtsvereinen und an 33
ſationen können für die kunſt
wur Aufnahme finden. wenn dieManufkrivte mit dem Hrtsvereins-ſtempel und der Unterſcheiſt des

orſitzenden verſehen ſind. Andere
anufkrivte müſſen. um alle Diffe-

renzen zu vermerden,
kunft underückſichtigt bieiden.

Halle.
Arbeiter Wohlf Mittwoch.den 1. Auguſt. F Uhr im Gewerk

ſchaftshaus Vorſtandsſitzung.

Aus dem Bezirk
Zaundorf erf. Langhammwer. den

kunz C Preuenakegd mit beſon
re Vroaramm. Es darf keine
Geno'ſin fehlen.

Sangerhauſen. i
8 Uhr, beim Gen. Hermann Mit-gliederverſammlung. ſehr wich
tige Tagesordnung r allſeitiges
Erſcheinen Pflicht. beſondersmüſſen die Sendtvervt neten er-
ſcheinen.

Arbeiter-Wohlfahrt.Helbra. Mittwoch 1. Auguſt,
abends s Uhr. treffen ſich alle Ge-
nofſinnen in der Nähſtube. Abzeichen
(Broſchen) können in Empfang ge-
nommen werden.

feichhanne.

BI
Ortsvorſtand. Eine wichtige er

weiterte Vorſtandsſitzung mit den
Abteilungsführern. dem Jugend-
leiter und dem Spielleiter findet
Mittwoch, den l. Auguſt, abendss Uhr im Gewerkſchaſtshaus ſtatt.
U. a. Meldungen zu den Fabnen-
abordnungen. Erſcheinen Pflicht,

Sonſtige Bereine.
Reichsbund der Krie ſchädigten,

Kriegsteilnehmer u. egerhinter-bliebenen, Ortsgruppe Halle a. S.
Unſere fällige Mitgliederverſamm-
lung findet am o prnergtag dem2. Auguſt 1928, 20 Uhr. im z ierSoeharaben MovertJrap ing,

Tagesordnung vombutg in Halberſtadt. Gehen
u italieder iſt unbedingt not
wend r Ohne Mitgliedsbuch kein

Zum
2777,

ugendtan

3 t
792
Dortmundk:

Jugendtagr- Nummer

der Arbelter Jugend
Preis 0,50 MK.

2

Auf unserer roten Erde
Worte für Wanderer auf der roten

Erde von W. Hofwann
Preis 1,00 M.

Zu beziehen durch:
Volksblatt Buchhandlung

Hallea. S.. Gr. Vlrichatr. 27
c ZZL niioe Kininimioir

An SDer Kehrbeirt Esleven- Stadt
vom l. Juli 1928 an in 2eilt und iſt der Z. Bezirt de

chornſteinfegermeiſter Wilhelm veh

rendt übertragen worden.
Die Neueinteilung der Kehrbezirke

ſo durch Aushang am Rathaus er
chtlich gemacht.

Eisleben den 25. Juli 1928.
Die PolizeiVerwaltung.

Arbeitsamt Etsleben
Petriſtraße 9 Fernſprecher 131/132.

Offene Stellen Bergarbeiter für

raani

DORTMVUND

und

für die Zu

Halle a. S., Gr. Ulrichstraße 26
Telefon 257 97

f romh Beuniform, dazu

kl. ſdladterfenervent
ſ. Leit. Obermuſikmſtr. C. Steuer.

intritt nachm. frei, abends ZOPfg.
Für Konrerthesuehser: Freltanz.
Donnerstag, den 2. Auguſt,nachmittags und ahente*

und

Schweizerkäſe

Safſſchinken

Gebiroshimndeerſat 30

Zudenüäreiöſocken

v O nen
Pfund

loſe, Pfund

l des Mit z Abb. d uinge m un h
r. Garbentafel [348/9]Die Obſt und Beerenweinberettung

beſten praktiſch erprobten Rezepte. Von Joh. Schneider.

2 große Gartenkonzerte
vom Görlach-Orcheſter.

Als Sonderein habe ich einigetüchtige neu die
tag Konzerte gewonnen und zwar

Bariton;Komiker; wert
und Conferencier.

Man Mumintien e Prachtgartem.
Eintritt nachm. frei, abds. 20 Pfg.

Volkspark
Renovierter o flielel

mit ſeiner erſt
e prolongiert!
Neuer r en
Nem? Nem?

die urkomiſche.

Neue Poſſe:

als Vereinszimmer

noch frei van z Vorſtellg.

einde Eisleben hat

klaſſig. Geſell

(150 Perſonen ſaſen e

S u eJ

Das Haus der guten
Äeinkunst a773

ren u. ſerrarſer

Ausstellung

bis 15. Auguſt 1928 E
in den Gewächshäuſern der Stadt S

gärtnerei am Galgenberg 2
von 8--19 Uhr ununterbrochen geöffnet

Eintritt 50 Pfg.
Sah ulklassen und Vereine Ermäbigung

m TIIIIIIIIIII

Kinder 30 Vp. S

Fahrplun der

Kraktpoxtlinle Halle-Seehure.
Gültig vom 31. Juli 1928 an.

Ab Halle

üul Seeburg 8.18 11.00 17.00 19.00

7.00 12.00 14.00 14.45 et

täghieb a21.30

täglich nur an Sonnt.
e Naoh Bedarf noch aubertahrplanmsßig

Merſeburg, den 24. Juli 1928.
Der Regierungspräſident.

die kommunale Polizeiverwal im mm e h ene v Se 2,00 u.
worden. Die nachfolgend aufge n Manilia-

928 an h ee e
lichen Aue2. e ewmiſ Herz

reſſe- Sereins und dent Utipriger Straße 45

lizeilichen Paß- u. Meldeweſens,
ie Verkehrspolizei,

beſtimmte Zweige der Gewerbe bunt u marmoriert
r wie die Erlaubnis an G Bros e

Durch Beſchluß des Miniſteriums
des Jnnern vom 16. Juli 1928 iſt

den. lerſtraße 39 iſt ein

r ge i v Rohrstock
l. Au iheit,

ſammlungsweſen,
3. die Fremdenpoüizei einſchl. des

5 die Kriminalpol
e Kriminalpo6. die Jene peine, von 6,50 Mk. an,

7.

uſpielunternehmen, die Schank Groß. Sandberg 8
konzeſſion, die Genehmigung von

Haule, S raf
tuf 276

Offene Stellen
beim Arbeitsamt.

z re
Für die Landwirtſchaft Ledige

Heſchirrführer im Alter von etwa
6 Fahren, Kuhfütterer, Freimelker,oerh. Tagelöhner (deren Frauen mit

arbeiten), ledige Gutsgärtner, landw.
Arbeiter im Alter von 15— 18 Jahren,

4170] Hofjungen e Jahre alt), Guts
mamſellen, tuben und Hausmädchen,

Die Sta b.auf Grund des S 2 ff. des Seſetee

g. die vome e 83) die Vappen
m r e i usnerbeſtättungsanlage e de u. re niei n gelegen, beantragt. g Iwe grobe Ia 1. lbrwemntDer Suſgeneaee Eniznef nebſt l 3läuterun rend der genanntenet bein S in s Eisleben farerhomern I.

athaus in aus.h en die Wonn, e andogeplante Anlage ſind binnen 14 Tagen, lin Unterricht
vom Tage des Erſcheinens dieſer erteiltBekanntmachun S gerechnet, bei dem Auguſt May
unterzeichneten Regierungspräſidenten orſtraße 10
anzubringen. 4777

C. S

I

r

Mädchen für Stall und Feld.

COROMA
SCHREIBMASCHIiNEN

Berlin SW. 68
Markqgrafensitr.76-77

Alleinvertret er:
Chr. Cromer, Halle a. S,

Leipziger Str. 88 (Ritterhaus)

Venanntmachmng.

Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am
ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe zu Halle.

Bezahlt wurden am Montag, dem 30. Juli 1928.

Cn Muſitaufführung., Schauſtellungenden Erzbergbau (big 24 Jahre alt) Be 46 Abb. 8. Lebeſen Aufl. Gebunden M. 2.70 (726120] Tanuſhartemer ſche L

für den Braunkohlenbergbau verteſtung. Ausſtellung von ar Für 89 Pen eewichtnach auswärts, Arbeiter, Maler, An Kleintierzucht und Pflege timationskarten, Erteilung von oſtreicher, Polſterer, Jſolierer, Stell Wandergewerbdeſcheinen, kostet die An- emacher, fuſſchmedinſst über 20 Jahre u enbe Wit 59 Abb lr7 n s die. Pollgeibefugmſſe ans dem iortigung eines Gattuns Da Se S
ſetg Erd und Bauarbeiter für Bitter Suchführung für Haninchenzüchter 7 Lichtſpielgeſ r Jugendſchutz modernen S S GefrierVerarbeitung der Kaninchenfelle zu Pelzwaren. Mit 22 abb. 82 gegen S und Schmutz und e 2 s Je AeiſchOffene landwirtſchaftl. Ztenen el s Moultier. 21 u z e z die Zornes Nantels oder l

Led ü ne e e vö d de re Gec vebenden M. 170 f33 m e ren engere Anzugs r
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Der Preußiſche Staat
und die Selbſtverwaltung der Kreiſe
Von Hr. Herbſt, Vizepräſident de Oberpräſidiums der Provinz Oſtpreußen

Der BVerfaſfer. der in ſeinem leten Aufſazſaus dem Landrat als Vorſitzendem und ſechs
den Aufgabenkreis der komNach mehrwöchiger Stille läuteten heute morgen ung x Hudert bat, b n Mitgliedern des Kreiſes beſteht. Dieſer bereitet diewieder die e Sonnengebräunt und ge ar waee ben in Je geert er Beſchlüſſe des Kreistags vor und führt ſie aus,

ettig J rn dek die und T ganet, e da ſang n See z h Kommiſſionen damit beauf-
wo ſie ſich e San von der Seme roten ſie a W een demmungen Lirateler Reſete deſeitig v L n ite re re 7
ihre Ferien verbrachten. Da erzählte der eine von ans ringt' e ar z n e r d i re s ß e elden Keile der Oſtſee, der andere von den Bergen daß die unbedingte Gewähr r reibungsloſe Zu t e trag h r
des Harzes, vom tannenduftenden Schwarzwald, und ſammenarbeit gegeben iſt. en de Staate s auszuführen. Der Kreisvon der Großmutter auf dem Lande. Wirren Haſt 70 Jahre hat es gedauert bis ſich im alten asſchuß ſteht hinſichtlich des Geſchättsgangs unter
ten de 5 Stimmen h Preußen die Gedanken ber etin e eleegſgen Seitung und Aufſicht des Landrats, der die laufen

iner kann warten bis er ans Erzählen und auch Selbſtverwaltung auch für die Kreiſe durchſehenſden Geſchäfte des Ausſchuſſes führt. Er bereitet die

ans Aufbauſchen drankam. konnten. Beſchlüſſe des Ausſchuſſes vor und führt ſie aus.Der Herr Lehrer iſt auch re und hat Die Kreisverwaltung in Preußen geht e b en vertreten wird der Kreisausſchuß
einen Kindern in der Klaſſe viel Neues und gleichfalls von dem Landrat.n z mitmuteilen. t die Stunde vor zurück auf das Edikt von 1807 betreffend die

beugt h e Tag ſo ſchnellllufhebung der Gutsuntertänigkeit Die ſtaatliche Aufſicht

ule gehen müſſen.
8 t Kindern befinden ſich aber auch viele
a c t r Gegenſatz zu den Grundſätzen des Edikts von 1807/Die Aufgabe der Aufſichtsbehörden iſt
noch an der Oſtſee oder im Harz, die keinen Himmel

r. oradn ten de Rinde Ton dern z 7 Einſicht in die Akten, insbeſondere
ewa laſtet auf ihren kleinen Körpern die Sorge e tats und der Rechnungen, ſowie dieer Eltern, die ſie mitfühlen und empfinden. Was Geſchäfts und Kaſſenreviſionen an Ort und Stelle.
haben die zu erzählen? Daß auch in den Gewiſſe Beſchlüſſe des Kreistags als der den Kreis
und das Stückchen Fleiſch ni

zu Hauſe verbrachten.
ule und ſtehen abſeits von ihren Freunden. bringen. Das Ergebnis iſt für die alten Proſoder der

vinzen Preußens die Kreisordnung Genehmigung des Bezirksausſchuſſesweil dieſes Mal das Geld der Eltern für eine Reiſe 7. gung zzur Großmutter aufs Land nicht ausreichte, erzählen m 13. Dezemb er 41872, die im weſent ((Anleihen, durch die der Kreis mit einem
wenigſtens von ihren Tollheiten während der lichen auch heute noch gültig iſt. Mehr als ein Schuldenbeſtand belaſtet oder der bereits vorhandene
Ferienſpiele, die von der Arbeiterwohlfahrt während halbes Jahrhundert iſt noch verfloſſen, bis der Frei Schuldenbeſtand vergrößert wird, insbeſondere auch

ſtaaat Preußen durch das Geſetz über dielnebern voniſiert wurden. Hei, lachen auch da die Augen der Auflöſung der Gutsbezirke die Reſte der ahme von Bürgſchaften auf den Kreis

den Abenteuern in der Heide, von ihren n
re der und Spielen, von uden ichen Jmpuls zuführen konnte. fortdauern). Ohne die Beſtätigung des Be

gen friſch Iran h n en Der Kreis als Kommunalverband rennt r r mee n 72 ſpäter, wenn die re r istags n i g. etzwidrige Beſchlüſſe desg. en ichen ſich niemand Vorwürfe machen hat für ſeine Angelegenheiten das Recht der Selbſt Lwiyrig ſchrüſ
ungenützt gelaſſen zu haben was ſich nie

mehr bietet.

gung
ungen)

ration. Er wird vertreten als Kreiskommunalband durch den Kreistag, der, ſeit 1925 auf weiſung des Regierungspräſidenten, zu beanſtanden.
Grund des neuen Wahlrechts gewählt, über Hiermit iſt ihre Ausführung unterbunden Gegen die

die Kreisangelegenheiten zu beraten und zu be
ſchließen hat. Insbeſondere hat er „die ſtatutariſchen und reglementariſchen Anordnungen zu kommunalverband vertretende Stelle, kann durch

i daß treffen, die Unter verteilung der Kreiszwei ſolcher rei geſa z t er le iſt u nungen vorzunehmen, und die Au 8ga ben
alias Lachmann und der faſciſtiſche Edelmann, der zur Erfüllung einer Verpflichtung im Jn-

Hoher Beſuch.
Zwei „Helden“ fahren durch Halle.

W g 7 Spießer wird geſtern geſchimpf
n,

das Recht de ngsfeſtſtellung und ngsich zuerſt retten ließ, Nobile auf der Durchfahrt tereſſe des Kreiſes zu beſchließen“. Damit aciſerenn, er die m S r
liegenden, von der Behörde feſtgeſtellten Leiſtungen
verweigert oder auf den Haushaltsetat zu nehmen Nähere iſt aus dem Führer zu erfahren, der am
unterläßt. Das Recht s mittel gegen dieſe Ver g3 r van m Verkehrsbureau im

2, r fügung iſt die Klage beim Oberverwal-Roten Turm zu erhalten iſt. tKreisämtern. Wie bei der ſtädtiſchen Selbſt tungsgericht. Hinſichtlich der Beſteuerung
hat das Kreis und Provinzialabgabengeſetz beſon
dere Beſtimmungen getroffen, die die Beteiligung Karten für den vom 4. bis 10. Auguſt nach Mainz

feld, der wahrſcheinlich nun Schiller und Goethe ſerteilung übertragen werden können. Endlich hatſdeg Bezirksausſchuſſes und die Zuſtimmung ſtaat K

iſt verbunden die Feſtſtellung des Etats,
die Entlaſtung der Rechnungsführung, die
Feſtſtellung der Grundſätze für die Verwal
tung des Kreisvermögens, die Errichtung von

lle mit ihrem werten Beſuch beehrt en
Die bürgerlichen Zeitungen von geſtern überſchlagen ſich bald vor Segel

erwarteten Beſuch des Barons, der am Sonntagdurch ſeine Anweſenheit die Weihe eines neuen
Iflugzeuges beim geden en. Fliegerringauf dem Mugvlat Nietleben verſchönt habe. Große

shymnen werden von dem „Dichter“ Hüne-

terung über den un

verwaltung iſt auch hier vorgeſehen, daß dem Kreiſe
ſtaatliche Aufgaben im Wege der Auftrags-

ebenbürtig ſein wird, geſungen. Vor allem das der Kreistag die Wahl des Kreisausſchuſſes und licher Behörden (Miniſterialinſtanz) vorſehen, doch

tigen Sitzung

Gewerkſchaftsvorſtände!
Gewerkſchaftskaſſierer! Unterkaſſierer!

Die ichneten Ort üſſe ladenMitmeg ter 1. Auguſt, ar Wir (20 uhr)
nach dem r einer außerordentlich wich

weolksbühne atſhieden Sia Tann
wird.

der Dringlichkeit werden die Gewerk
nde auf dert, auch die Kaſſierer und

rer eſer Sitzung zu entſenden, daauch deren reinen unnmgengds notwendig iſt.

Allgemeiner Deutſcher Gewerkſchaftsbund,
Ortsausſchuß Halle.

Allgemeiner Freier Angeſtelltenbund,Ortskartell i
Allgemeiner Deutſcher Beamtenbnund.

Ortsausſchuß Halle.

An den Rhein
Sonderzugfahrt Male blenz: Königswinter

eichsbahn, Verkehrsamts Halle. Von Mainz, wo
1450 Gutenberg die r erfand, geht

die nehmer dann noch Kaſſel mit dem
Schloß Wilhelmshöhe kennen lernen.

Der Sonderzug wird Halle am 4. Auguſt 23,10
Uhr verlaſſen. Er hält dann noch in Teut r
23.35 Uhr, in Oberröblingen a. S. 23.47 Uhr und
in Eisleben 0.09 Uhr, ſo daß auch den Einwohnern
dieſer Orte Gelegenheit zur Teilnahme an der
Sonderzugsfahrt wer iſt. Am tat dem
5. Auguſt, wird dann der Sonderzug 8 Uhr in
Mainz eintreffen. Am nächſten Tag geht die Reiſe
mit dem Dampfer rheinabwärts über Rüdesheim
und Caub nach W kerg wo der Dampfer um 17
Uhr eintreffen wird. Am 7. Auguſt geht dann die

zugteilnehmer nach einer ſihtigung von KobleAm g. Auguſt

endlich wird der Sonderzug Köln berühren e
chtigt werden ſollen. Die Heimfahrt wird dann

26,50 Mk. und ab Eisleben 26.-- Mk. Hinzu
kommen noch für die Rheindampferfahrt 4,70
und die Koſten für Uebernachtungen und Verpfle-
gen für die vom Reichsbahn-Verkehrsamt noch

eſondere Zuſatzkarten ausgegeben werden. Alles

Wie die Reichsbahnverwaltung mitteilt, ſind die

oblenz Königswinter Köln Kaſſel fahrenden
Verwaltungszug aus verkauft.

öde Blättchen aus der Leipziger Straße kann nicht ſeiner etwaigen Kommiſſionen vorzunehmen. iſt dieſe Zuſtimmung delegiert auf die Oberenug von der dichteriſchen Teu keit des Renom- r 2 Der Kaufhaus- Diebſtahl aufgeklärt. Vor 14e iegers ſingen. Daß Hünefeld ſich in allen Die Verwaltung des Kreiſes präſidenten und nur in gewiſſen Fällen den a
möglichen Stellungen hat photographieren laſſen, iſt ſelbſt geſchieht durch den Kreisausſchuß, der Miniſtern ſelbſt vorbehalten.
eine Selbſtverſtändlichkeit. Die r

J. zten natür 33 e nicht d r und u ä gen de un Dre wenſe Kwrell abteutſchen Jünglinge werden w or Bäderverk iſchen den genannten en ebenſo ſchnell abklo S ob dieſes Glückes und der „Ehre“, die ihnen Einſchränkung des. 4 ehrs u wie im Ortsdienſt.
widerfahren iſt, nachts gar nicht zum Schlafen Da nach e 1 Schulferien die Zahl derkommen ſein. Den übrigen Teilnehmern an die Perſonen die das Seebad Seebur e eſuchen, Aquarien und Terrarien.
ſem e wird wohl e nagträstio gerineg wird, hat die Reichspoſt die Zahl der Sopr 3

n ge ni ö icks“ dahin ab 31. Juli vermindert. Wiemen in r Anfenthelt r weni aus dem im r Anzeigenteil veröffentlichten gärtnerei, Am Galgenberg 2, findet zurzeit eine
gen Stunden machte ſich Herr Hünefeld wieder Fahrplan

von dannen. genh

n den Palmen und Gewächshäuſern der Stadt

agen wurde in dem Kaufhaus von Wollmer ein
Einbruch verübt, bei dem den Dieben große Men
gen Textilwaren in die Hände fielen, außerdem
eine Anzahl Naumburger Jubiläumstaler. Dieſe

r ſind den Einbrechern zum Ver
t nrit geworden. Einer von ihnen konnte jetzt
in Nürnberg er en werden, als ereinen ſolchen ſeltenen Taler in Zahlung gab.

Der Radfahrer als Leidtragender und Leid-
bringer. Geſtern gegen 16 Uhr wurde in der Straße

e Ausſtellung von Aquarien und Terrarien ſtatt, Neuwerk ein Radfahrer von einem in gleicher Richn S Senaeng e w. e Saalegau des Verbandes Deutſcherſtung fahrenden Perſonenkraftwagen angefahren und

Jn den wundervollen, mit Pflanzen aller Art dekoſſtauchte ſich hierbei den linken Arm und zog ſich
Einen geren Daß halte lle: Der om zuſſe bequem nach Seeburg zu gelangen. Aquarien und Terrarien Vereine veranſtaltet wird. etwa 10 Meter mitgeſchleift. Der Radfahrer ver

o obilee faſciſti rflie 7 rierten Häuſern iſt eine Unmenge der farben etzungen an beiden Knien zu. Er mußte ſich zun a 13 o a e h Gefährliches Spielzeug rade Fertia A en v g. r Arzt ver
te umfangret icherungsmaßnahr Eine 5 pielerei ind Kriechtiere und Lurche und andere ere tgt. wa unde ſpäter wurde inen, um x roßen nideder zu ſchützen. Der damit Dird von Kindern auſſge z Straße eine 68jährige Frau von einem

it Karbid und ſchen. Der Beſuch iſt außerordentlich empfehlens-nkunftsbahnſteig war von der Bahnpolizei ab s fie Flaſchen m und ſche r Beſuch iſt auße ch empfehdann ſo zur Exploſion wert, da ſeit etwa 15 Jahren eine Ausſtellung der Radfahrer umgefahren. Die Frau klagte überWaſſer fü undr Der norwegiſche Schlafwagen pur bringen. n Geſundbrunnen hatte ſich geſternſartigen Umfanges nicht ſtattfand. (Siehe Anzeige.) Schmerzen am linken Bein und wurde von An
un an den Münchener Schnellzug angehängt.

der Abfahrtsbahnſteig nicht t werden
konnte, war der Sonderwagen Nobiles zu beob
achten. Jm letzten Augenblick vor der Abfahrt
wollte Nobile den Wagen verlaſſen, um noch etwas
Vergeſſenes aus dem Speiſewagen des anderen
Schnellzuges zu holen. Von dem Bahnperſonal
wurden aber die Türen geſchloſſen. An den Fen wurde in einer Baubude am Geſundbrunnen ver

e e erer der eiter r Folge eertönten ehe Rufe: Wo habt ihr km d Sein die Liſte des Lehterverbandel der Provinz
4 n z i r W en Naqhdem Berlin verſuchsweiſe den 79 en Wehen et n nDele hat alſo zwel Serſſationen an einem Zege. Ssnellberichr mit den in ſeiner nsheren Umgebung dere Site des Lehrerinnenvereins 9 Site und

ch z h r r t b des Neuen Preußiſchen Lehrer Vereins 4 Sitzes e Re zwiſchen Halle und Leipzig, Merſeburge et a eerkeh eben ellent e ar )S? fen 9 e tet tut und finanziellen 9.45 Uhr das linke Vorderrad eines beladenender Shweſerbleiche evtl. auch Joere elauge, aus d ſolchen hre Um das jekt Kohlenwagens. Der Wagen kam auf die Schienen
ſarkigem Woll oder Baumwollgeebe mit warmem zu verwirti n es el eine nd J L z

oder iakgeiſt. Rotweinflecke be neue lverbindung zwiſchen dieſen Städten zu herbeigerufeneS n Salmialgeiſt. g ft legen. Der Fernſprechverkehr würde ſich dann den.
J

mitt ein 13jähriger Schüler auch mit dieſer 2Spicleret“ beſcheftige Die Folge davon war, daß Wieder ein Frauenſelbſtmord.
die Flaſche explodierte und den Schüler am linken Geſtern gegen 14.15 Uhr wurde eine 50jährige
Fuß lenk und linken Zeigefinger Frau von ihrem Ehemann in der Küche ihrer
verletzte. Der Schüler hatte die Flaſche, die nicht Wohnng erhängt aufgefunden. Der hinzugezogene
rig 3 en war, unterſuchen wollen, als ſie Arzt konnte nur noch den Tod feſtſtellen. Den Um

gleichen Moment explodierte. Der e ſtänden nach iſt Selbſtmord anzunehmen.

man ebenſo.

hörigen in ihre Wohnung gebracht. Am ſelben
Tage gegen 19.15 Uhr ſtießen an der Ecke Leipziger
Straße und Waiſenhausring ein Perſonenkraftwagen
und eine Radfahrerin zuſammen. Die Radfahrerin
wurde von dem Perſonenkraftwagen erfaßt und zu
Boden geworfen. Sie trug eine Verletzung am
rechten Knie davon, konnte aber ihren Weg allein
Fragen Das Fahrrad wurde ſtark beſchädigt.

)aneben erfolgten noch einige kleinere Zuſammen
ſtöße, bei denen die Glieder zwar heil blieben, die
Fahrräder jedoch beſchädigt wurden.

Beethoven- und Waguer-Abvend im Volkspark.
Auf das heute pünktlich um 2 ühr beginnende 12. Som
merkonzert des Halliſchen Symphonievorcheſters wird ganz
beſonders aufmerkſam gemacht. Das Programm enthält
erſeſene Meiſter werke von Beethoven und Richard Wagner.

Ein altes Markſtück nur 35 Pfennig Die
Reichsbank gibt nicht mehr für eine alte Silbermark,
auch dann nicht, wenn man dieſes Geldſtück in einer
Geldrolle von irgend einer Bank in Empfang genommen
hat. Man ſei alſo vorſichtig bei Entgegennahme von
Markſtücken.



Vom Film. n
die Weor der modernen Vohlſahrteyfleoe d. a

ein ammdjenFim. u e e e nm e e e nernBimü Bergung dern n c Banner ded ſtäter Gautag des Neichsbundes der 727 e bleich en werden
atzung n,et edentg ſabe tamnen in der werde Die Rednerin entwickelte in geh e kann eine wie es nicht gemocht werden darſ.

R r nene die einer allen Das 1 nur 5 Prozentvergeblichen Verſuche um Bee ſie von a e n d e her aus. Tann aber komme der Baner,

e n e e le e e eo t ne I r e n et it Lies s S Selepde die e t hinaus und W der
noch nicht gezeigt wur n Ehren al ge r wirken treitu einere e e raleeee 3 gen eerſchütternden Bildern die von dem Forſcher und aſnteneen Arbeits eit, er Le n weitere e a r bereit iſt.Mitarbeitern geleiſtete Ardeit, zeigt vor men St. Alter und W ent ier ze ar ſelee Ahäet neuere e h e e e e eauch der leider ecetent Malmareen S n eden iſt, du Sie ntg Dank c e einer re die ſie aber Weh eigener Anlare in
läuft ab kommenden Donne. tag im den C.-T.-Licht Arbeite hat on aus bieſer r ſorgen, da d h idmangels r erweitern könne. Die

ſpielen Gr. Ulrichſtr. 51. Sachlage die i e ſei ehe t ce uswirkung un van benVZirkus Krone trifft Freitag ein! a S Se e einer grderen Wi e e S ialie.
Vier Güterzüge mit 700 Tieren und 240 Wagen. u e verä werden S Arbei ngde r re n de Jrdee Freien r eine ver a re ines er a v S r

m ffre
Anireſen und die Ersffnungsvorſtellung findet pünktlich c ſern n de der u A. r r h ten ſein. t wie a ſt e hrns der vor Die Organi-
am Sonnabend ſtatt. Der erſte Sonderzug mit den lich ſein. Jn der Welicgſaeg beugenden Fürſorge Augenmerk zu wang, daher
weißen Zirkuswagen wird die Raubtiere und einen Teil ſten Kräfte zur denn dadurch d eine re i Ver in von
der Eleſanten bringen, damit die wertvollen Tiere wie der Berelendung. der Mittel des Staates Ein 6 des Analpſo ſchnell als möglich von der Bahn herunterkommen. erdrnäte el des garan betentums i 4 dem GebietIm zweiten Zuge ſolgt der andere Teil der Tiere, Die Arbeiter ſind im Wirtſchaftsprozeß als auch kranker ſch wird dem Staat viel 3 Geld
nämlich die Kamele, Stiere, der Reſt der Elefanten, ein im ſonſtigen n auf ein geringes Maß von koſten; wenn aber ejne vorbeugende dir gr. des Arbeite utze s ſei lediglich nachgeholt,

t
roßer Teil der 2.5 Pferde und ein kleiner Teil der Freuden a ieſen. Aus dieſer e heraus er eben wird, würde eine Verringerung See chland 327 längſ

Sinne im Vuttaden des rege wächſt das Klaſſen r tre und dieſes w. J eintreten. W den da on m len a
Züge die r am Freitagnachmittag zu erwarten 1 Kla enden u r i e L r r r r e r r nal naliſierung ni n werden Die Arbeitsloſen
defördern das Material für das Zirktuszelt, die übrigen mmenſ mit der in Deutſchland hitenu erreichen. Die rer t in rt r die ſich z anmaßt, etwa die tet e dieWohnwagen und den letzten Teil der Pferde. tJrtus Krone bringt vier eigene Lichtmaſchinen mit, den v e w rkſchaften, um- des Staates übernehmen W nicht im en ſten verglichen terird auf die Dauer von 9 Monaten und in2060 vereinen und in der porte Partei on dem Sſu nkte aus, wch graft e e ödenſo n Organiſationen, die Funktionen ſamer ſſen b e die Fürſorge e S n r von 20 Criſe gezahlt. Es ſei aus

ines Arirkus neben einem ganzen Park von Laſtkraftwagen haben, die eigentlich Aufgabe der Gedenter Jn der Fürſorge tommS Tracteren über ne grhhere Anſgrl don großen des Staates ſein müßien: gerechte Entlohnung, t W. en darauf an, daß in ihr von Menſch 2 auch nur inigerntten zu beſtreiten.

n r teleen ſie Arbeitszeit, Warenverteilung und Unter zu Menſch und mit warmem Mitg e e 60 aller Steuern ſeien indirekte.
heitsfrage das Hauptaugenmerk gerichtet. Eigene tützung Vedürftiger. wird. ie Wohlfahrtsp e kann erſtänd Genau ur direkten Steuer ſteht Rußlandlich nur von onen betrieben e v ein zum A r entag. Es könne um die Staats
e e hie ehe dere R Sept r Tee Stgan, teeh deine Woltfahe vie oerles Se f. n h dec e ugete s beſonders u ſehen wenn man eer
keit. Da 10000 Zu d tuszelt in dem Sinne, wie es heute geſchieht. Das über bedürftigen haben. Sie kann vorbildlich altet 5 Jngenieuren ban ie Wirtſchaft ſabo-
hat erſt her den We u egeet t ließ er privaten Wohlehele itebere men s werden, wenn mit den Mitteln des Staates ratio- a u hänen die eſe 5 Menſchenleiber r
daß es ebenſo ſicher iſt wie ein feſter Bau. —rth. L elbſ nell gearbeitet wird und wenn man wer r S dienen Au 4 dem Gebiet

e

weit er t nicht mit rei Armen- und
ifellos eine Beſſerung eingetreten.ne e eingriff. Die Fürſorge de w. Wohlfahrtspflege zu treiben. t me ie ReBedürftige geſchah vielfach aus Mitleid. r Vo wurde mit terten Beifall auf S äbh e enSchlägerei. Vergangene Nachk gegen 24 Uhr wollte man die Objelte der Liebestätigkeit mmen. r Gautag erklärte ſich mit den gierung kümmere um die

entſtand in der Merſeburger Straße zwiſchen drei politiſche Zwecke gewinnen. Die freiwillige W z usführungen der Rei z sabgeordneten Frau Einſtellung des könne ſich des

Männern eine Schlägerei, die von einem Polizei tätigkeit witd nie alle Volkskreiſe u en können. Arning einberſtanden u m von einer Aus auch nicht den Eindruck verwehren, daß die Ver
beamten beendet wurde. Ein Beteiligter trug eine Die beſte Regelung der Wohl ege iſt dielſprache Abſtand. ehrung Lenins inſofern eine verfängliche ſei, alsBißwunde an der rechten Hand davon. Die Teil- er den Ruſſen 7 iliger gilt.
r c zur Namensfeſtſtellung dem Polizei In der Diskuſſion ſprachen die Kommuniſtenevier zugeführt. acob (Großörner) und Halle (Molmech). BemerkensDer 53. n ren r Gaukonferenz der ehemaligen Mansfelder Kreiſe Deres brachten jedoch beide Sprecher
münde weiſt eine intereſſante Erweiterung ſeines Pro nicht vor.gramms dadurch auf, daß für die Teilnehmer eine Kriegsgefangenen. 7 icht
Norwegen Sonderfahrt nach Bergen und zurück mit dem Die Reich svereinigun emaligergroßen Ueberſeedampfer „Lützow“ geplant iſt. Auskunft Wir n an Ekbe-Sagalel Väderſtatiſtik in und um Eisleben. Wildweſt im Schloßpark.
und Proſpekte koſtenlos durch das Lloyd-Reiſebüro Halle hielt vergangenen r 7 r Die en I der Badenden des StadtL. Schönlicht, Bankgeſchäft, Preußenring. eine Wer de h el l aſt von allen hade u he z r ſich Als der Hepen; Walter e e melz er aus

Waſſer auf Kirſchen. Der !5 jährige Sohn des Orte r r r bLerrazt e im en der die i auf tä n un gznnern am Sonnabendabend ſeine Braut GertrudBriefträgers Härter in Profen trank nach dem Genuß du de di a r er ähr 1500 b perſenen, der i li wils höchſte Warcack, welche im Schulenburgſchen Schloſſe in
von Kirſchen Waſſer. Kurze Zeit darauf brach er Tr ru Lrtreter de eine e l von 2554 auf. Bad Anna bei Helbra J Gerbſtedt als Dienſtmädchen beſchäftigt wird, be

uchen wollte, wurde dieſer, als er die Parkanlagen
n von verkleideten Männern überfallen.e n ſrelo und r Geſa r wurde die Kon Woche haben 980 Perſonen und am Sonntag de dem

ie ünholde ſtopften dem Schmelzer ein Tuch inWalhaliag. ute findet die Abſchiedsvorſtellung der ſfR vue n Fing en de Welt“ pe den Premiere her g Gen Wert u e e 15. Juli 540 Perſonen das kühlende Naß al
der Revue des echten Humors „Sieb mal guckn, ine Bundesvorſtandes. Den Tätigkeitsbericht i g. Mund, e noch eins darüber feſſelten dann
20 Bildern, mit Leo Morgenſtern, Gerda Schröder, Vally len 9 Se G im Seebades Seeburg. Am 11. Juli beſuchten Hände u mit Hraht und drehten dieſen mitZu Marga Hoffmann Paui Frante vom großen tete Fellenberg (Halle). Der Gau hat im ver das Bad 2708 e am 18. Juli 2959 und am einem l zuſammen. Dann trugen ſie denchauſpielhaus Berlin Werner Gillkötter, Herbert ſgangenen Jahre eine Mitgliederzunahmeſſz Juli 3953, en, die die halliſchen völli e Meter den Park hinauf und
Friedemann, Rudolf Gouſzar. (Siehe Anzeige von 200 Kameraden zu verzeichnen. Das a e erhältnis zu Halle weit wa ken ihn den vergehen hinunter Nach dieſer

Weinberg. Am l. und 2. Auguſt je zwei Extra toriſche Leben iſt als gut zu bezei in der Zeller Heldentat en die davon. Der Unglücklicher e infolge der Maſſe deſnhee ſern aus de dann At Anfeietnng aler Krette ſo nag an
trauenskundgebung W der alte Vorſtande Becken verdrängt wurde, ſei mit erwähnt als n durch Wälzen und Kriechen auf dem Bauchewiedergewählt Er beſteht aus den Herren Zeichen der hohen ſucherzahl dem Schloſſe ſo weit genähert, daß er gefunden

Saalkreis e e i e e e een e e menemokratie und ſtädiſ Finanz m v arken uchs. Leider machte der eSoziald che en c en m er Gauen wurde gott einen kräftigen Strich durch die Rechnung.
So lautete das gen über das der nach längerer en abgelehnt, und e uvertüre zu „Rienzi“ und die Fantaſte ſeer r eine Revolte der Steuerſcheuen.

„Rigoletto“ wurden in nd zu Ge t ebracht

e See Man e Vor der Löſung m Bürgermeiſtertterkommunale di nete Richt en Höhepunkt der Konferenz bildete das Refe gottes e e, Feuerwerk I. ab-ne h De en erſrat des Bun deeborſandemt liedes r Givens Pebrennen e r ſetzte ein e ba r r e m

i: „keine Ausgabe ohne ung“ „Warum Donner verla tüdtiſchen Verhältniſſe i bemerkte er z u noch eine r h Dunke Staub und Dreck! Symphonie e rn 5 et Be r
iſt gegründet worden, um e der gegen Und dabei doch mit anhören. und r jetzt tredetu S anſcheinend dere

dies jetz m gutenrun See e bemerkbar v en i Verein mit den Behörden c regeln. a immel ſchie nen e einen im 3 be n äh n i r ger
Stadtväter der Nachkrie re fanden Arbeit ine e e e n l von unſeren e erſ erhobene e Die Lei waren Deneupflaſterung eines großen Teils der Stra h e S e S z n m di Seine für
vorgenommen, damit war die Stadt in die der Vekeinige inſo beim Publikumnei von S findet das 4. h h Bürh in ch von 32 000 ein

n drei iſt es bei dieſer

leihepolitik eingetreten. Dann reihten ſich Bräden- ſetn

bau, Umbau des e Heizungseinbauſerledi n n Die Wer will was dagegenim Rathaus, Rathauseinſturz an. Der Ausfall der endgültigen Regelung. Die Guthaben i r 7 MGewerbeſteuer von 41 et brachte le Sor für ein Arbeitsſanatorium und e weiſt ehe daß der

orge treiben v
en. Die Ablehnung des Etats durch die eſverwandt werden. Der V le i nut dte n her en Hichte natürlich s lich. Sie wollen
ildete den Shint c ver langen Ken Die v. nd will produktive e a de natürlich 73 Wieſe s pnungefreundeſoldungsregelung koſtet der Stadt einen Aufwand fung r r e h r m et im Sgnle r. 10 vorgehen. d nehmen ſie eine

bon 13000 Mit mehr als 1927. Die Schulver- L auf der der des uſes aus legt derartig ten n n den Bürgerbandsbeiträge haben eine Erhöhung von 21 000 Mk. Wenſchlichkeit. l m nur Sie len c T gi ung et ihrer Meinung
erfahren. Das Schuldenkonto fordert ein Mehr angebaft ſein um die davon nicht in Eriauſchtes un W wozu noch 2000 Mk. Rückvon 38 000 Mk. Der Redner ging dann auf die Sewiſſenzrönfüt: zu bringen Ferner forderte der und Erlebtes ne von en und en kommen. Was
neue Regelung über Gewerbe, ſowie Grundver- en nung eines Kriegsgefangenen in Sowjetrußland önnte die Stadt nicht alles mit 34 000 Mk. anmögensſteuer ein. Die ſozialdemokratiſchen Ver S betonte Dr. uns die t engere Aber auch die KPD. Fraktion will
treter ſind auch in dieſem Punkte klar, ihre iſſchen Werte Vereinigung und forderte Auſklärungsvortrag eines ehemaligen Kommuniſten im Intereſſe des Seſomeg ls r J
Stellung liegt feſt. Er ſchloß ſeine Ausführungen die Konferenz auf, an den Zielen der Organiſation in der SPD.Verſammlung. uns des Bür rgermeiſters ni zenmit der Verſicherung, daß wir als Sozialdemo mitzuhelfen. Am Freitag fand in Hettſtedt im Gaſthof wei n verruchter S d. Mein iſt, vkraten auch weiterhin prattiſch an dem Wieder Jm Anſchluß wurde da Entſchließung ange „Goldener Stern eine Mitgliederverſammlung der t D. ihm in n Gemeinſchaft mit
aufbau der ſtädtiſchen Finanzen mitarbeiten wer on men, in der gegen das wiſchen SPD. mit G r r Der Beſuch war ſehr gut. euerſheuen Bürgerlichen das Arbeiten zu
d erledigte Auslieferungsverlangen der ver 2 Genoſſe rnſted e lt einen n inden. Ein kommun iiſcher Abgeordneterbehör 7 tiert über ſelbſt Eienſt es und Erlebtes in S hrt extra nach Kallies in Pommern, dem früheren

rig sort des Bürgermeiſters, um dort genaueDie Ausſprache, Genoſſen Nach Lucie e interner Als frü D. Mal re Bielert, Sie Neubertſriſcher Arbeiten wurde a e gonſercch Afaieſenſa u ber ehe v n e land tat ornatſonen ber eſen einzugehen. den ſtellt
und Otto P ommer vrieiligten brachte noch ver n teilzunehmen und ſo e de daß dieſer Stadtverordnete,iedene neue Momente n Teil nahm Brießkaften des e wollt oder nicht Wut r e a Ding 9 e Fahrt v Weh I Stadt im Ange

elehnte Etat ein. Nach dem Schlußwort] An alle Ortsvereine der et nehmen können. d e W vor ſeit Je fi Wnahm r Stellung zur Unter e S die Verhältniſſe in in et ad ſg keine iete geh e im e h er rer ſt u n n W ertg 5 h ſedn us für nft nur Au t er einer Auf edenfalls wurde den übrigen 8 StVerſchiedenen wurde vom Vorſitzenden die Ver wenn die Mann mit dem e W Unter Anerkenn der nen in ger letzten ins von ben rin
ehe hingewieſen. Ge und der Unterſchrift des ehe auf ſozialem und kultu- S wieder einmal der Standpunkt klargemaeinen Bericht vom i ſind Andere Manufkripte müſſen, um Gebiet n Neuordnungen verwahrte d nichts anderes rig blieb, als ſel

Kreistag, womit die gutverlaufene erenzen zu vermeiden, für die nft unbe g. ſich dagegen, ls hundert nt Sozia ſeic ihr Ende erreicht hatte. An en ha n e v oßia e heben wieder einmal eine Dumm

z
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Baum, wo er mit zjerſchmettertem Schädel liegen

verletzt.

Die Jnvaliden rühre tagende Konferenzu un 1928 ſpruch wsl des erheb der velſetdeitet veſchließt:
der J und iſſtundenſchicht beſteht, fanden am in Die überlange Arbeitszeit im

37 e e u einer e h r er iſt für die Belegewerkſchaften aller tungen unerträgklich Es Werner-CargeclWerten h ſtatt, die ſich mit der Wiedereinführung keine Rotwendigkeit a od. Preis
Haft bertrage des Achtſtundentages befaßten. Die Ge die Beibehaltung des ſeinerzeit den Ar

der Rei Stellung zu nehmen. Be 5cent ar itene ber Die veſhente Wo Werner U. Preisr r. e an u kknr Termin, das iſt Arbeitegeit gerrüttet Geiſt und Körper der Ar len t.

e e e e en man nſetzgebung und betonte, deß in der geſamten ſo r zugemutet wer Mercedes-Bem, Modell S8. mit B.-V.-Bemol,

c end vorher ſatoriſche Angelegenheiten beendeten die arbeiteetemment durch die dine un Be Sehracbeitsabtommen um. nächtmöglichen J Eigenschaften -nthalten äiod im

e B.-V.- ARALerfe r uchten 7tionär und Die Antwort der Sgfa“Srubenarbeiter 5Kreis Delitzſch der Bergarbeiter dieſelbe e her n Am Sonntag fanden in Holzweißig und dem idealen Gebrauehbskraftstotf für
h zu de le m biete Frr Bericht r W m alle Wagen.

külenburg W. e Gewertſchaftsſceretäte We Frhultlich an den blau-weißen B. V.des vollen Referat des tsſekretärs lf eehe ea, ug tu ii e en nene v r ee wer es n eellungnahme zu ellungs und Zuſtimmung nete, fand eine r is n ſtatt, in der eise re undeſcheid betr. Steuerzuſchläge. Arbeitszeitfrage im mitteldeutſchen Braun Vertreter aus den Hetrieben n nichtkohlenbergbau. ften Ausdrücken re Auf Oe e mensportabie
Kreis Sangerhauſen Unter anderen führte er aug da es vor allem e en e rn Kachelöfen Küchenherdeang die mitteldentſchen Braunkohlenbe i (trugen. Einſtimmig wurde am Schluß dertſche nkohlenbergbau Arbeitgeber geweſen ſeien, die es verſta mittels Verſammlungen folgende Reſolution angenommen: Grucden Gasherde WVaschkessel

Somgerſionsem Ffackt) wirtſchaftl auf die Arbe rein „Die am 29. Juli tagende BelegſchaftsverDas Feſt der Dreitauſend ten Merget hen di utegieilge l S F. Lämaiem nern
naus ohne treter de n t iedli ndlung derTrotz ſeiner nur 12 000 Köpfe zählenden Ein zudrücken und ſo praktiſ die Altwi 3 i ſcheftemitglieder Harſſen roteſt. Sie fordert h

z ſ pf e zw g de Werk 2wohnerzahl e Sangerhauſen en Demon- beitszeit einzuführen. egen wurde von den er beſt s Dir gleiche Behandlung

n e ehe e en e See e e e Cporchaus Julius Bacherhergangene Sonntag hatte die im drücken. Mit dieſen kann aber die Arbeitnehner: ten zu leiſten, bis dieen organiſierten Verbraucher in z ſchaft noch nicht zufrieden ſein. en r Teipriger Straße 192
r ne ler fur ger Nach einer lebhaften Diskuſ über dieſe hinter die Forderungen dieſer Entſchließung zu

zuſer Varanng ungewöhnliche Tellnehmeryahl. r. r einſtimmig olgende Ent ſtellen und nur vom Betriebsrat genehmigte 7
d 4 einen Vegelff. wie ſcart e e v S n g angenommen: eberſtunden zu verfahren.“
liche Gedanke in den Köpfen der erhäuſerWage geſchlagen hat, e man erſt die Ku t 2wenn man die gefüllten Lokalitäten des Schützen rve nicht nehmen und fuhr en einen Oſtdeutſchland zur Verteuerung der Brikettpreiſe 9 eret I
hauſes geſehen hat. Die 1100 Sitzplätze des ge

Feſtplatzes waren im Nu beſetzt, ebenſo
die Plätze im großen und kleinen Saa in Be
weis, daß die Genoſſenſchaftsleitung trotz aller Bechimpfungen durch die u die Genoſſenſchaftler

ſich hat

blieb und einige Minuten darauf verſtarb. Die
Beifahrerin, ſeine Schwiegermutter, erlitt mehrere
r und Quetſchungen und mußte in das
Eisleber Krankenhaus gebracht werden. Wie wir

handelt es ſich um einen Hamburger, der
eine Ferien in Eisleben verlebte. Es kann nicht
enug vor zu ſchnellem Fahren auf der kurvenreichen
traße von Bornſtedt bis Eisleben gewarnt werden.

Kreis Torgau
Sorge (Ftacit)

m buntlebendigen Umzug mar
chierten neben Gruppen mit roten der
rbeiterbewegung und dem ſiebenfarbigen Banner

der Genoſſenſchaft ſtarke teilungen mit den
hnen der Republik. Blumengeſchmückt zogen
nder und Erwachſene, begleitet von mehrerenr und Muſtttapellen durch die

Straßen der Stadt, um für die genoſſen liche
Verbraucherorganiſation zu demo en. b

öhliches Treibe twickelte ſich bald demen t en deren e Schloß Hartenfels.
ausklang in die mit Flammenſchrift geſchriebenen] Kurfürſtenreſidengz, Jrrenhaus, Gefängnis,
Worte „Kauft im Konſum“ beendigte den Reigen Kaſerne, und jetzt Gerichtsgebäude.

Vergangenheit wie Hartenfels. Ure wurde es als Sommerreſidenz der Kur

der Darbietungen. (Mit dieſer wuchtigen Kund-ung kann ſich die klä ige Veranſtaltung der Jm u d Jahrhunderte hat wohl kaum
eiten Kon un Kapebiſten nicht im entfernte eine architektoniſche k. eine ſo vielſeitige

ten vergleichen.) ßürſten von Sachſen erbaut und mit herrlichen
Die Sangerhäuſer Metallarbeiter kommen end Wand und Deckengemälden von Chranach dem

lich zur Einſicht. Seit Jahren war die einzige Aelteren ausgeſtattet. Später fand man dort ein
größere Gewerkſchaft, in der die KPD. eine, wenn Jrrenhaus, ein und von 1812 bis 1912
auch immer nur knappe Mehrheit hatte, der DMV. eine preußiſche S Nach dem Kriege beher
Seit einiger Zeit hat ſich das Kräfteverhältnis aber bergte das S e Zeit ein Lehrerinnenſemi
ſtetig zugunſten der Amſterdamer Richtung gebeſſert. nar. Die S kirche iſt die erſte dar Martin
Schon bei der Verbandstagswahl mußten die n geweihte proteſtantiſche Kirche.muniſten ihre Felle ſortſc winnen ſehen, jetzt, an Schloſſe wurde auch im 16. Jahrhundert die erſte

läßlich der Wahl zum Bundeskongreß des ADGB., deutſche Oper aufgeführt. Alle t eare ind
allen.entſchieden ſich die Metallarbeiter der Stadtſder Zerſtörungswut g7 Opfer ge

Sangerhauſen mit 63 gegen 35 Stimmen für die Schloß iſt aus Elbſandſtein erbaut und beſitzt den
Liſte Rößler. Ein Ergebnis, das wohl mit aufſeinzigen in Deutſchland noch vorhandenen Wen
das wüſte Schimpfen der Kommuniſten auf alles, delgang, der außen Weeigyrt Der Zahn der Zeit
was nicht auf ihre Heilslehren ſchwört, zurück e vieles zerſtört. Landeskonſervator und der
zuführen iſt. (Siehe auch Gewerkſchaftsteil.) rovinzkonſervator haben angeordnet, daß die

Verkehrswerbung. Der Verkehrsausſchuß hat einen wichtigſten vorgenommen
Photo Wettbewerb ausgeſchrieben um neue Stadt und werden müſſen. hauer und Steinmetzen wer
KReklamebilder von Sangerhauſen zu erhalten, die zur den nunmehr das Schloß äußerlich in ſeinen

dt hauptſächt ßerhald rüheren Stand zu verſetzen verſuchen. Am 1. Oke enden du Wenn Wyelaſen ber ſollen in das Schloß das Zrndgerist Amts
find alle in Sangerhauſen wohnhaften oder aus Sanger gericht und die Staatsanwaltſchaft überſiedeln.
hauſen ſtammenden Perſonen.

eine Sgederſodet a er Serwureaet Kreis Liebenwerda
Am S. Auguſt läßt die ehe u be ren

S l jebenwerdeoW n Abend 19.10 Uhr wieder ſeine t
Rückfahrt anzutreten. Da außer ſchönſter Umgebung Hie „ungünftige Lage dar Braun
Eiſenach auch zahlreiche Zeugen mittelalterlicher Kultur
kämpfe zu zeigen hat, deren Beſichtigung zu ermäßigten
Preiſen durch die Reichsbahn organſſiert iſt, iſt die
Beteiligung nur zu empfehlen, zumal der Fahrpreis nur

8,80 Mk. beträgt. 4

kohleninduftrie.
Zur Braunkohlenpreiserhöhung be-

deutet eine Mitteilung aus Verwaltun iſen der
„Bubnig“ einen für die Lage der Braunkohlen
nduſtrie intereſſanten Beitrag. Am 30. Juni iſt

das Geſchäftsjahr der Bubiag abgelaufen. Gegen
Vorjahr hat ſich der Abſatz um 15 Prozent er

Das Unternehmen iſt gegenwärtig bis an
d ſagt ar et ſhon 74 rei Tode keiteſchäftigt u n ſe en Sohnr r i en ndbriketts werden lebhaft verlangt, man die
Nachfrage nicht decken kann. Dieſe Haus
brandnachfrage deckt alle Ausfälle der leicht rück

Kelbra. Ein bedauerlicher Unglücksfall
ereignete ſich am Freitagnachmittag auf der Straße nach das

Berga. Dort wurde der ſechsfährige Sohn des Bäcker
meiſters Ständicke von einem aus Berga ſtammenden
Auto angefahren und ein Stück mitgeſchleift. Der Junge
trug einen leichten Schädelbruch davon und wurde nach
Nordhauſen in das Krankenhaus gebracht. Obſt ver
kauf. Bei den am Sonnabend im Ratskeller ſtattge
fundenen Verkauf des Obſtes aus den ſtädtiſchen Plantagen

jös betrug gängigen Jnduſtrienachfrage. Die Verwaltung hats r ne 4. cm nach dem „Berliner örſencomier elbſt erklärt,
wurde um 2897,50 M. überſchritten. daß dir aus demdurch die L nur etwas

verun ne egen7 4 r dende fuhr ein Motrradfahrer mit Wenn man dieſe Mitteilung aus der Bubiag

iemlicher Geſchwindigkeit unſeren Ort. nur diedenfalls ortsunkundig war und einen Beiwagen
an ſeinem Rade hatte, es ihm ſchon nur mit i

Da erſ hört, wird es noch klarer als bisher, da
ickſchädeligkeit der Braunko

Histu e duheke Weret z r hnerhöhnnroßer Mühe die Re xve beim Gaſt enin veranlaßt, für o genn zu d de nun er diesmal auch unter allen Umſtänden e w. 3 durchzu
Glü hatte, ſo ereilte ihn jedoch in dem einige gen Kampf gegen die Kumpel
Kilometer entſernten „Pfingſtloch“, am Aufgang des löhne ſcheint es allein ſein, die die S
Wolferoder Mühlderged, ſein Mißgeſchick. Er konntelſtriellen Vorkämpfer hoher Profite in Mittel und

n dieſem vorſichtigkeit erlitt der Arbeiter Lange auf ſeiner Arbeits

as auf einen in Fahrt befindlichen Zug zu ſpringen dabei

vorwärtstreibt. Wir hoffen, daß das Reichs
wirtſchaftsminiſterium ſchleunigſt die Er
lösrechnungen und Bilanzen der Braunkohlenherren
nachprüft aber auch nach den internen Selbſt
e ulationen der Herrſchaften um die
Hintergründe der letzten Preiserhöhungsanträge,
deren Durchführung für den Hausbrand im Augen
blick nur das Veto verhindert, aufzuhellen.

r beim a Beimußballſpiel hat vor einigen Se ein Landwirt
Faltig ilfe in Gröbeln einen heftigen Tritt gegenten, der r rreißung de

Tro

erleib er
Dünndarmes ol ofortigen ärztlichen Eingreifens einer Operation iſt der junge
Mann ſeinen Verletzungen erlegen. ſt

Scharfe Co.
Kudolph am /6tr. 35

Carl Mäner
Halle a. d. Saale

Brotfabrik u. Weißbäckerei
Friedriehstraße 32 (Feke Mühhwex)
Fllinle: Oleariusstraße 4, Tel. 267 28

Preußenring 12
Fernruf Nr. 265 12, 265 02 und 265 71

Briketts
oKks ohlen

Brennholz
r

immer besonders preiswerte
Angebote

en

Falkenberg. Aus der Partei. Laut Beſchluß
finden die Parteiverſammlungen jeden erſten Mittwoch
im Monat ſtatt. Die nächſte Verſammlung findet alſo
morgen, 20 Uhr, im „Kaiſerhof“ ſtatt. Beſondere Ein
ladungen ergehen nicht. Die Volksbibliothekt
iſt wieder eröffnet. Bücher können jeden Mittwoch in
der alten Volksſchule entgegengenommen werden.
Der heutige Schweinemarkt war gut beſucht. Es
waren über 300 Ferkel aufgetrieben. Der Verkauf war
r R Preiſe erſchwinglich. Das Stück koſtete

Bockwitz. Unglücksfall. Durch eigene Un

ſtelle im Abraumbetrieb der Bubiag in Kleinleipiſch einen
Unfall, der ihm einen Fuß koſtete. L. war im Begriff

glitt er ab und unter die Wagen. Der Fuß wurde glatt
amputiert.

Lauchhammmer. Brand. Auf noch ungeklärte
Weiſe brach in dem ſeitlich der Sägemühle gelegenen
Lagerſchuppen der Lauchhammer A.G. ein Brand aus,
der ſich durch den ſtarken Wind bis zum Walde ausdehnte
und das trockene Schilf des ehemaligen Teiches mit
erfaßte. Unter Aufbietung aller Kräfte war es möglich,
den Brand aufzuhalten, ſo daß die Waldbeſtände außer
Gefahr geſetzt werden konnten. Der Schuppen wurde
ſamt ſeinem Inhalt ein Raub der Flammen.

Naundorf-Lauchhammer. Freitodeiner Ver
zweifelten. In dem Tagebau der Bubiag, in der
Nähe der Badeanſtalt ertränkte ſich in den frühen
Morgenſtunden Frau Rohr. Die Unglückliche in
der Nacht zum Montag nicht zu ihren Angehörigen
zurücgekehrt. Nach vielem Suchen fanden ſie die Leiche
ihrer Mutter im Waſſer liegen. Bei den Zerwürfniſſen,
die in der Familie häufig vortamen und den Eltern die
erwachſenen Kinder entzogen, iſt der Entſchluß der
Aermſten zu verſtehen. Rohr, der auf der Arbeiteſtelle
den gewaltigen Mann des Werkvereins vorſtellt und
alles andere als verträglich iſt, hat ſich die Sympathie
aller verſcherzt. Erſt kürzlich hatte ſich R. mit einem
Nachbar in den Haaren. Für die zudiktierte gerichtliche
Strafe legte er ſeinem Kläger Ziegelſteine in die Betten.

Rundfunk Programme.
Leipzig (Welle 366,8).

Mittwoch: 15 Uhr: Konzert. 16.30 Uhr: Konzert.18.55 Uhr: dern ung von Königswuſterhauſen. 19.25
Uhr: Syndikus Dr. Franck: „Entwicklung des Sächſ. Feuer
löſchweſens“. (Anläßlich des Sächſ. Feuerwehrtages in

20 Uhr: Wetterdienſt, Bericht des Sächſiſchen Lan
Uhr: Hermann

Stunde.
22 Uhr: „„Das

Spange-Setan tir
vwelg-

enschuhe

Fr. 9ehlſchläger

nur Leipziger Straße 3 G

hultheir abend

Größte Lagerbier-Brauerei der Welt

empfiehlt ihre bekannten

rna.e für Arbeitsvermittlung. 20.15
Löns, der Sänger der Heide. 21 Uhr
22.15 Uhr: Preſſe und Sportdienſt.
Modell“. Sketſch von Karl Schück.

Königswuſterhauſen (Welle 1350).
Mittwoch: 6 Uhr: Gymnaſtik. 12.80 Uhr: Mit

des Reichsſtädtebundes. 12.40 Uhr: Mitteilungen
des Verbandes der Preuß. Landgemeinden. 15 Uhr: ns
Oeſer: „Einführungslehrgang in das Laienſpiel“. 15.35 Uhr:We und diſendienſt 16 Uhr: Hans Oeſer: „Einfüh
ru ang in das Laienſpiel“. 16.90 ar Dr. WernerSchulte: D. praktiſche e als helfende Macht im v
Beruf und Veben“. 17 ger von durg,18 arg Frig Puſchel: Die deutſche Brihopadietechntt als I c Iere

nduſtrie“. 18.30 Uhr: Privatdozent Dr. Leo Brauner: „Die
ne der Pflanzen“. 18.55 Uhr: Techniſcher Lehrgang für

Facharbeiter und Werkmeiſter. Min.-Rat Flatow: Arbeits
recht. 19.30 Uhr: „Der Zarewitſch“. Danach Nachtmuſik.

teil



Die ersten nitscheidungen
z in AmsterdamCormmmmers dritter sonst Reime deutschen 9 en

Demntseſie simgen Sod save tie Aſimug“.
Amſterdam, 31. Juli.

die erſten leichtathletiſchen Entſchei-
dungen der olympiſchen Spiele. Die deut
ſchen Hoffnungen wurden dabei recht tief ge

der Vorentſcheidung der 100 Meter ausſcheiden.
Auch die deutſchen Frauen, die in den Vor
länfen noch ſich behaupten konnten, unterlagen

m größten Teil gegen die Kanadier in deneeie nur zwei blieben für die Ent
eidung. Jmmerhin konnte ſich der deutſche

Patriotismus doch einmal entzünden, als bei Be
kanntgabe des deutſchen Sieges im Gewichtheben
die eichsflagge gehißt wurde und das
Deutſchlandlied erklang. Auf den Tri-
bünen wurden zahlloſe ſchwarzrotgoldene
und ſchwarzweißrote Winden geſchwenkt.
Als bei einem engliſchen Sieg der Union-

t. Corts und Houben r in

12,8 Sekunden. ammerwerfen-Entſcheidung:I. C. u. gen 65.89 Meter. Deutſchland
Am Montag fielen bei leidlich gutem Beſuch nicht detenigt.

Acrieg und Oſumapiade.
Umſterdae, 29. Juli. (Soz. Preſſedienſt.)

Unter den vielen Veranſtaltungen Amſterdams
während des zweiten Teiles der Olym-
piade verdient keine Veranſtalt r Her
vorhebung und Anerkennung wie das Werk der
Jnter nationalen Friedensausſtel-lung, das rein privater Jnitiative entſprang
und an dem keine r oder ſtädtiſche
beteiligt iſt. Die große bürgerli

Rig e e a r v wänüchtig darüber hinweg, denn ſie ar nzu dent Bilde einer letzten Endes doch S aüsnaliſt

ſchen Veranſtaltung wie die Olympiſchen Spiele
der bürgerlichen Sportverbände.

Jack ſtieg, ſangen die Deutſchen kräftig dieſen Dokumemen
liſche Nationalhymne „God ſaveKrug“ mit, da ihnen dieſe Melodie zu lieb inden Sren klang. Hatten dieſe n Leute noch

vor kaum zehn Jahren das „Gott ſtrafe Enge
lkand!“ mit voller r
Ein l l vomnoch nachzutragen. Beim Einmar

die Franzoſen. Sie hatten
Jntermezzo mit einem Stadionwächter b.
was ſie ſo verſchnupft hatte, daß ſie am Einzug
der Nationen nicht teilnahmen. Nachdem die

hlten

rtlautoffizielle Entſchuldigung ausgeſprochen war, ſollen Lieber Gott, laß den ſegne Wie Feinde c
ſie ſich wieder beſänftigt haben. Es t doch kriegeni.
nichts über das gekränkte Nationalgefü

atſcheidun
2. Zauf: 1. Jad London

äufe: 1. Vorlauf: 1. Hold-
2. Vorlauf: 1.
Vorlauf: 1. Hitomi-Japan 12,8

kunden. 4. Vorlauf: 1. Junker- Deutſchland 12,4kunden. 5. Vorlauf: 1. Gagneux- Frankreich 13 Sekunden.
f: 1. Schmidt Deutſchland 12,6 Sek. 7. Vor

lauf: 1. Roſenfeld- Kanada. 8. Vorlauf: 1. Cook- Kanada.
d. Vorlauf: 1. Smith- Kanada. 400 eter Hürden-
laufen (Entſcheidung): 1. Lord Burghley- England
53,4 Sekunden. 800 Meter Zwiſchenläufe fürrren: 1. Zwiſchenlauf: 1. Fuller- USA. 1:55,6 Min.

Dr. Peltz er Deutſchland. 2. r 1. WilenByhleu Schweden 1:55,6 Min., 38. Engelhardt Deutſch
land. 3. Zwiſchenlauf: 1. Lloyd Hahn- USA. 100-Meter-
auf für Herren (Entſcheidung): 1. Williams-
Kanada 10,8 Sek., 2.
PDeutſchland. 1060-Meter-Lauf für
43 nlauf): 1. Roſenfeld- Kanada 12,4 Sekunden.
c Zwiſchenlauf: 1. Robinſon- USA. 12,4 Sek., 3. Junker

Dentſchland. Zwiſchenlauf: 1. Schmidt De

Meter Da m l
Deutſchland 12,8 Sek. 3.

1

W

„oſiumnpischie Scctwug“ arm 28. Jraſſé im

t h e bis 1918, die größtenteils dem

sgekämmtesſgrnee e iſt r von Frauen
e

ein kleines

gen „haßtriefenden Worten zum Kampfe aufriefen.

Jack London-England, 3. Lammers- Friedensgedanken in
Damenſſind die

ffiſten. der Theoſophen, turz und gut äner gewelttutſchlaudl Armee von Sorten et des cledehege ten her gewaltigen

Das Hauptſtück dieſer e eine u r
n

rWert far b Da
rankenhuis

man das

ngenießda das Gefangent n Aufrufe an die deutſchen Fraunen, um ihr
e r Treibriemen in der

in
inen in Amſterdam geſchriebenenr

ſtehenden
Tage vor ihrer Erſchießung in Frankreich wegen

Kriegsbilderbdücher für Babys, einen Aufru
der deutſchen Militärbehörden an Jugendliche
zur Jugendwehren, eineeinem betenden

fabriken, Papierſ
der

ie N gsmen it müßte vor Scham erröten,wenn ſie Geſchmackloſigkeiten betrachtet, die

Preſſe gleitet,

Denuteche J 777
Der Sturmführer der Hamburger Mannſchaft, Harder (links), ſchießt das erſte Tor.

Los Sportfest von Annoburg
m Anngaburg, 30. Juli. (Eigener Bericht.)

ſchmückt lagen am Sonntag die Arivolle vier re hindurch alle edlere Zentaliceen ver bei ar er tne Zeichen des Sportfeſtes. Abwech

drängten. Da hängen die Wilhelms Poincarésr Werer Staatsleiter, womit ſie ihre Völker in zug

auch der Nationalismus gewiſſe niederländiſche Kreiſe fang
tiſierte, zeigt ein Anſchlag des jetzt abgebrochenen Amſter
damer Hotels „Palais Rohal“, daß es keine deutſchen Gäſte
aufzunehmen wünſche.

Ein deſonders großes Plakat faßt in außerordentlich
wickungsvoller Weiſe das Ergebnis von vier r
dahin zuſammen: 13 Millionen Tote, 20 Millionen Krüppel,
9 Millionen Waiſen, 5 Millionen Witwen, vier Jahre lang
12 Tote je Minute, 845 Milliarden Gulden Geſamtkriegskoſten.
Der Internationale Gewerkſchaftsbund erinnert nochmals an
ſeinen Friedenskongreß und hat eine Fülle des Materials
und der Veröffentlichungen ausgeſtellt. Die Sozialdemokratiſche
Arbeiterpartei macht auf die reiche Menge der von ihren
führenden Publiziſten erſchienenen Broſchüren gegen den Krieg
und für Abrüſtung aufmerkſam. Auch der Nie Gewerkſchaftsbund fehlt nicht, wie auch aus Deutſchland Material
der Deutſchen Liga für Menſchenrechte den Kampf um den

Deutſchland veranſchaulicht. Daneben
Ausſtellungsgegenſtände der Römiſch-Katholiſchen

e e der Freiſinnigen Demokraten, der chriſtlichen

S

e T ce S e
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Jportfest im Naundorf 5. C.
tz Naundorf, 30. Juli.

Zur Einleitung des Feſtes der Freien
Turn und Sportvereinigung war eine

eilichtaufführung arrangiert, die bei bengali-her z auf der „Wolſchenke“ vor ſich
gen h wohnten den Auf-ührungen bei, die durchweg den beſten Eindruck

nterließen. Unter den Klängen der Bockwitzer
urnerkapelle bewegte ſich am Sonntag der t ſt
u g durch den Ort nach dem Feſtplatz. ider

itgli ge, das beſte
daß hier der Arbeiterſport tiefe geſchla

at. Während nach der Ankunft J demWein z die Turnerkapelle konzertierte ebten
die Turnſpieler und Fußballer das Kampffeld.
Die hohe Niederlage der hieſigen Handballſpieler

gegen die ſten Dolſthaid a kam im
nachfolgenden Fauſt u ber Dolſthaida

r Das Fu treffen Coſte-rau I als Bezirksmeiſter gegen Naundorf
endete 5:3 für die Gäſte. Bei allen Gelegenheiten
und auch in der Niederlage, die Kämpfe ſtanden
techniſch auf höchſter Stufe. Glück, viel Glück
ehlte nur zum a Annähernd 700 Zuſchauer

n.

rwarten ſtark war die Vertretung der Bundesmitglieder im Seun dafür,
u

W

i ch
u

Jn Kaſſel auf der Heſſenkampfbahn wurden
die Endſpiele um die mitteldeutſche Handball
Dei prichet der Arbeiterſportbewegung ausge
tragen. Vorwärts Fermersleben konnte
erſtmalig mit einem 6:4(6: 1)Siege über Leipzig-
Gohlis die Meiſterwürde erringen.

Bei den Sportlerinnen ſpielte Fichte
Sudenburg gegen Freie Turner
Plauen 9:0 und unterlag nach Verlängerung
ſchließlich 0:1.

Morgen, Mittwoch. abend 6.30 Vhr.,
auf dem Stadion

Auswahlimannschaft A

ten ſich eingefun

un u n unM
Mun

n un

einigen rzug wurde gebildet von 420 Turnern, 220 Knabenv n
weiteren Sportlern, eine

I Uhr begannen die Maſſenfreiübungen.
e

ſelndes Wetter, in den frühen Morgenſtunden ſo
r Regen, konnte die Arbeiterſportler nicht ver

eiben. ünzählige Laſtautos rten vor dem
Gebäude des „Bürgergarten“. Sie alle brachten
die Sportluſtigen a Annaburg. Der Son
wurde durch ein ecken eröffnet. Dana
folgten Wettkämpfe aller Art. Um 9 Uhr trat man
ur Beſichtigung des Schloſſes und der Jugend-
rberge an. 2 der Mittagsſtunde wurden von

der evürt ule Rohr und dem Bezirks-
Tambonurkorps flotte Weiſen zu Gehör ge
bracht. Der Marktplatz war direkt mit Hörern
gefüllt.

Nach 1 Uhr ſetzte ſich der Feſt zug in Bewegung Wiitgeſührt hen u. a. 17 Fahnen, ein

anner und 12 Vereinswimpel. Unter den Fahnen
Sltorue Delta Dieſe dehne feiert

rtsgruppe Deli eſe ne feiert inVehren ihren 50. Geburtstag. Se Feſt

Mädchen, 180 Turnerinnen und etwa 250
uliche Anzahl. Gegen

e
Kölner Komm ſtenorVorſitzende des 6. Kreiſes des r d

Hirſchfeld dem

14. angeerklärt Hirſ iedſchaſt im
a Mitglür das i Turufeſt iſt weder

Leitung des

eine der

deleien. liEiebivetechreiee nd Mltglle des ſihehgen

r für Turnen, Spiel und Sport zuſtehen
den Erhalt einer Freikarte Gebrauch

im Ammendorf
Der Werbeabend des Waſſerſport-

vereins 1923 Ammendorf hatte bei
gutem Wetter und unter Beteiligung von Halle
und Böllberg einen guten Verlauf. Leider konnte
das Programm nicht vollſtändig abgewickelt wer
den, da ſich die Schwimmer weigerten, in dem
ſtinkigen Waſſer ſh längere Zeit aufzuhalten.
Hoffentlich erkennt die Gemeindevertretung von
Ammendorf bald, daß ein Volksbad in Ammen-
orf eine der e T vaſſnng ſein mu

n meiſten Anklang fand ein erballf
zwiſchen und Böllberg und am luß das
LampionSchwimmen.

Das Spiel Fichte I Halle gegen
7. Bezirk beim Bezirksfeſt in Eisleben hat, wieauch aus dem Bericht hervorging, natürli Fichte
9:3 (5:0) gewonnen. Jn der Ueberſchrift ar
das Reſultat irrtümlich umgekehrt worden.

I Pa I 17:0 (9:0).Mößtzlich II Teutonia III 1:6 (0:3).
Sportluſt I Minerva I 2:2 (2:0).
Jn Eisdorf trugen beide l ein

Werbeſpiel aus, das den beſten Eindruck hinterlies.
kccc,

6. Bezirk Haudball. Mittwoch, den 1. Auguſt,
19 Uhr im „Volkspark“ Handballbörſe. Ab
geſchloſſen wird bis 2. September.

C. Giebichenstein

eine ſchwarzrotgoldene derſe

Sie wurden J ihrer. Dafür lohnteder reiche Z. ur Mühlbeck er etwas
ſehr Es wäre beſtimmt er ge
weſen, die arger hätten bei den Maſſenfrei-
übungen den Platz nicht betreten. Jm

en am man re, en, eSpiele u olkstärge zu cht. Ehrſag vewan
dernswert waren die Volkstänze und Freiübungen
der Kinder von 4 bis 7 Jahren. Jn der Feſt
rede richtete der Bezirksvertreter Thomas
S ch) ernſte Worte an die Sportler und

portlerinnen.
Der Rückmarſch zum „Bürgergarten“ erfolgte

gegen 6 Uhr abends.
Das Turn und Ferſen and durch einen

Ball in beiden Sälen ſeinen Abſchluß. Man d
uder techniſchen Leitung ſowie dem Feſtausſch

alle Anerkennung ausſprechen, daß ſie wirk
lich etwas geſchaffen hatten, das ſeinen Zweck voll

üllt hat. Auch bei dieſem Feſt ige ſich, daß
die tönenden „revolutionären“ Phraſen der
gar e in Halle eitles Geſchwätzwaren. Auch nicht eine „oppoſitionelle“ Störunwar zu verzeichnen, womit die in Annaburg u

marſchierte Sportlerſchar des 8. Bezirks ihre a

utſchen Turnfeſtes vom
wieder einmal

ſie der kommuniſtiſche Starr-

ſolute Bundestreue offenbarte.

Der dbdallſpielaus des 6. irksHanddallſpielau 43gibt amtlich bekannt: „Der teilte Ach il les
und Diemtgz je einen ſtrengen Verweis W 7
Ablehnung eines vom Bezirk a Schiedsrichters, E d

n en Verwel unberechtigter Leitung
U ſeine Sühne gefunden, der hoffent
en zur Warnung dient. Die beiden

ndballſpiel auszutragen, deſſen Leitung
Be dem iedsrichter Möllhoff vom e

gattaklub Halle übert war. Die Vereine hatten
aber ſich zu der auf kommuntſtiſches Betreiben inſzenierten

gen den Regattaklub verpflichtet und ver
iedsrichter die Ausübung ſeiner Funktion.

Infolgedeſſen mußte der Bezirk auf Grund ſeiner Satzungen
einſchreiten, wie er auch gegen andere Vereine eingeſchritten
iſt, die beiſpielsweiſe nicht zum Spiel antraten. Die Folgen
waren Geldſtrafen für die Vereine. Man wird wohl
nun langſam das unſinnige dieſer albernen Boykottbewegung
einſehen, wie das Beiſpiel vom Sonntag zeigt, wo die Vereine
Sennewitz und Nauendorf, von denen erſterer die
Voykotterklärung gleichfalls unterſchriebden hatte, doch unter
einem Schiedsrichter des Regattaklubs antraten.

Vereimusunitt eiten
Turn und Sportverein „Jahn“, Merſeburg e. V. Don

nerstag, den 2. Auguſt, 20 Uhr, et im Jugendheim
Herzog riſtian“ zu Merſeburg eine Jugendver
ſammlung ſtatt. Anbetracht der wichtigen Tages
ordnung iſt es erforderlich, daß alle Jugendlichen beiderlei
Geſchlechts erſcheinen. Die Spartenvertreier ſämtlicher drei
Sparten (Turnen, Jubel und Schwimmen) haben mit zu
erſcheinen. A. Karl Oertel, Vereinsjugendleiter.

Freier Waſſerſportverein Halle e. V. Sonn
tag, den 5. Auguſt, nachmittags 3 Uhr, findet im
Eigenheim e neben der Rennbahn) ein

att. Eintritt für Erwachſene
Pf., Kinder 10 Pf. Erwerbsloſe gegen Vor

zie der Karte 25 Pf.
s Rennbahn.

Damit hat ein
lich den anderen Ve
Vereine hatten ein

Boykottbewegunweigerien dem

Straßenbahnlinie 4 und 9

e e h

am 12. A
FITTITIII

le 9
iſtiſſſſſ

Verantwortiich fur Polttit und Feuilleton: F. D. v. Soni
ur Lokales und Kommunalpolitik: G. Kaſpärek, für Gewe
e
unk und x für den AnzeigenteKünne, ſank Serſag: 1:

in Halle. Druck und alleSrrarre eieagen m. b. H., Große marieſſrete
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Das Ergebnis im
Geſtern berichteten

r zv alte De
vor. Was wir v

kere teili als in früwan ie beiden

kommt, ei
mann in
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u. a. in

neralabr
Stimme einem Streikbrecher!“

rontkä
tellte und ſchließli

nd trotz dieſer

galle: Rößler und Honath mit großer Mehrheit
7

wir bereits über einigeſeigtung die Moskauer 93 Stimmèn), in Mer
irk e des DMV. u. a. ſſeburg

inis von Halle

Jahren
t ein RückFür die vie u c Vuegn zu S

n

legen ſind.
a

wurde, dann iſt Wahlreſultat dennoch als zu bezeichnen.
daß man im e den Aus ge w
s und den Geer 3 mpfte, ſondern man verteilte auch

len? Wer

die auch den letzten

Wahlmiederlage im 9 7

Sieger 367, Schumann 128 Stimmen
der Verwal (Amſterdam 326, Moskau 146), in Sanger

liegt nun- hauſen R 142, e und 133),
daß eine ſtär-ſin Wittenberg, eine der r

zu Rößler 36, Schumann 208 und 267 Stimmen).
der Mos-

ſelbſt in Wittenbe ter Mein
nun n ttenberg einer Metalli S hege Se nvorl n amtergebnisi en ehe di ann

werden nun ein rund 2400 Stimmen. Es ſtehen aber noch 18 Ver
Kommuniſten

Wenn er ist mehr el m erhoffen n. Die Nieder
noch weit er, als die jetzt vorliegen

erkennen geben. Feſt ſteht, daß die
r

e (Halle) und Don ath (Deſſau)

Höln, 30. Juli. (Eig. Drahtb.)
Die Kommuniſten erlitten bei der am Sonn

Lettern
wollt Jhr
iſt r7nung! eine

ch n hat einen tag ſtattgefundenen Wahl der Metallarbeiter zum
örmlichen Terror entfaltet, indem man die Be eine ewyſte Nieder-egſchaften betriebsweiſe antreten ließ, den Roten lage. Insgeſamt wurden 3411 St n abgeferbund ganz in den Dienſt der l e von erhielten die Amſterdamer Liſte

auch die unter kommuniſti- 2716, die L iſte der Oppoſition 669 Stimmen. Die

nut der abgegebenen Stimmen, wähapeno

chem Einfluß ſtehenden Spr werine mobiliſierte. S erhielten bei den Wahlen am 1. Juli

diſten auf die Beine
für die
man wirklich nicht ſtolz ſein.

An dem Wahlergebnis im Bezirk Halle wer

vachte, nur 1600 Stimmen ren den e
oskauer. Das iſt alles! Darauf kann zent auf ihre Liſte buchen konnten.

28,8

ſie len nur noch 19,6 Pro
Seipzig, 80. Juli. (Eig Drahtb.)

den die Kommuniſten weni Die Kommuniſten erlitten bei der am Sonntagelt in Be Liſte ler 881, die Liſte ſtattgefundenen der Metallarbeiter zum Ge

chumann 114 Stimmen. Jn miſen er werkſch eine erhebliche r e
hielt Liſte Rößler 100, die Kommuniſten Stim r ie A iemen (bei der Verbandstagswahl die Amſterdamer

terdamer Liſte wurden 4515, für
Liſte 2252 Stimmen abgegeben.niſtiſ

Der Rieſenkampf in Lancaſhire
Die Wahrheit über HOldham

Die Unternehmerverbände in

e handelt ſich alſo um einen Rieſenkonflikt,
der ſich mit dem letzten engliſchen Bergarbeiter doch, den Export dadurch zu forcieren, daß ſie die
kampf vergleichen läßt. Wie damals, wird auch Preiſe rein mechaniſch drücken. So verlangen ſie
dieſes Mal der Konflikt in England, falls er u. a. eine Lohnher
längere Zeit dauern ſollte, der deutſchen Wirtſchaft A it v
die Möglichkeit bieten, den Bedarf jener Märkte Stunden. Da heute z. B. die Löhne der deutſchen
im Auslande zu decken, die England bisher be Textilarbeiter wie eine Feſtſtellung der eng
lieferte. Der Auslandsmarkt dürfte dann liſchen Teyxtilarbeitergewerkſchaft in Deutſch
auch im bevorſtehenden Kampf die Stelle ſein, woſl.and ſelbſt vor kurzem bewieſen hat zum
das engliſche Unternehmertum empfindlich und mindeſten nicht unter den Löhnen ihrer engliſchen
verwundbar iſt.

Wenn man den Meldungen der Unternehmerduzierung den engliſchen Lebensſtandard erheblich

preſſe glauben will, haben die engliſchen

der engliſchen Es kann kein ſein, daß die engliſche Baum
ren rückſtändig iſt und

ſ

it der Betriebe ihre Urſache hat, was
rhebungen verſchiedener engliſcher En

Die Unternehmer von Lancaſſhire verſuchen je

etzung um 25 Prozent und
der Arbeitszeit von 48 auf 52,5

Klaſſengenoſſen liegen, würde die beabſichtigte Re

Textil unter weſteuropäiſches Niveau drücken. Daß ſich
arbeiter die Ausſperrung provoziert Sie wären, die engliſchen Textilarbeiter dagegen wehren, iſt

ſo heißt es, in Oldham in einen Streik getreten,
weil ſich dort ein Arbeiter nicht habe

ſelbſtverſtändlich; daß ſie in Erwartung größter
Arbeitskämpfe bedacht ſind, die Betriebe rein zu

wollen z „halten, die Organiſation zu feſtigen und keinenWe zur n e r Unorganiſierten in den Betrieben dulden wollen,
gegriffen. Gröber ſind Tatſachen wohl kaum ver dürfte ſich von ſelbſt verſtehen. Der Konflikt in
fälſcht worden; denn bei dem Kampf im
Zancaſhire geht es um die Abwehr von Verſuchen, des Konfl edie re in zu kürzen und die Arbeits Pläne der engliſchen Textilunternehmerverbände.

zeit ganz bedeutend zu erhöhen.
Die ungünſtige Lage der engliſchen Baumwoll läufig 300 000 Arbeiter und Angeſtellte. Da abe

Bezirk Oldham iſt alſo nur der äußere Anſtoß, der Grund
ikts dagegen die oben gekennzeichneten

Unter den Ausſperrungsbeſchluß fallen vor

ürfte bekannt ſein. Seit dem Kriege iſt die Bleichereien, Färbereien uſw. ſehr wahrſcheinſärdig gefallen, weil v lich auch in den Konflikt einbezogen werden, dürfte

mit Englands Hilfe geförderte Textilinduſtrie in ſich die Zahl der Ausgeſperrten auf 480 000 bis

m S 600 000 erhöhen.l lexport geworden iſt. Dieu Euglend ſ ſtäntig im Rädgang degriffen, zur Berſlündigung bereit
ſein Anteil auf GarnExport der ging von London, 31. Juli. (Radiomeldung.)
ungefähr 75 Prozent vor dem Kriege auf 40 Pro
zent zurück und die Gewebeausfuhr ließ, anteil
mäßig, um die Hälfte nach. Das ſind Krankheits r der Banmwoll Serſcheinungen, die ſich nicht mit Lohndruck und Ar Heſter ſind bereits c. 1 genom
beitszeitverlängerung überwinden
nur durch Umſtellung und Einſtellung auf den erwartet,
anders gewordenen Markt in der Welt. Hier haben noch vor der S
aber die engliſchen Baumwollunternehmer verſagt. tung der

Oas kommende Arbeitsſchutzgeſetz.

Der ſozialpolitiſche Ausſchuß
Reichswirtſchaftsrates hat jetzt
über das Arbeitsſchutzgeſetz

Auf Grund des S ſchluſſes der Ver
rei

vorden. Die S ſoll im Laufe dieſerlaſſen, ſondern i I Beginn der nächſten Woche erfolgen Man
der Verband der BaumwollſpinnerLinen Schritt in der Rich

unter nimmt.

die Schwarzarbeit Entſchließung wandten ſich die
Arbeitnehmervertreter mit dem Hinweis, daß dieſe

des vorläufigen Frage für eine geſetzliche Löſung nicht geeignet ſei
die Beratungen und die Beſeitigung der Schwarzarbeit eine Er

en. Die Ver ziehung der Arbeitnehmer, beſonders auf tarif
handlungen nahmen rund 138 Jahre in Anſpruch. lichem Gebiete, vorausſetze, die am beſten in den
Zu dem Entwurf wurden noch einige Entſchlie Organiſationen geleiſtet werden könne.
hungen angenommen, die ſich u. a. auf eine reichs
einheitliche Regelung der Schulpflicht und die Be haben den am 24 Juli von einem e ſligter

Abgelehnter Schiedsſpruch. Die Arbeitnehmer

Schwarzarbeit Geforderte be Arbent n Ken jaſgefällten Schieds ſpruch für die weſtſächſiſche
Jahren zu verbieten und die Arbeit von Jugend
üchen bis zum 18. Jehentjahre unter einſchränkende geber ſeine

Textilinduſtrie abgelehnt. Da die Arbeit
Verbindlichkeitserklärung beantragt

Vorſchriften zu ſtellen. Bezüglich der Schwarz haben, liegt die Entſcheidung in der Hand des Reichs
arbeit wird ein geſetzliches Verbot verlangt. Gegen arbeitsminiſters.

Bebel Denkmal in Griesheim
Aus Griesheim a. M. wird uns geſchrie

ben: Griesheim am Main iſt der Sitz der bedeu
tenden Chemiſchen Fabrik „Elektron“. Die Stadt
zählt rund 10 000 Einwohner und iſt im Frühjahr
mit Frankfurt a. M. eingemeindet worden. Dieſes
Griesheim beſitzt eine der älteſten Parteiorgani-
ſationen des Maingaues. Die Sozialdemokratie

Jn der Strafſache gegen den Berliner Lon
bardſchwindler Sally Bergmann wurde am Mon
t r vierte Ant rgmanns auf Haftentverfügt dort über einen Stamm ſo rühriger und laſſung e abgelehnt Vas Gericht e bei

tüchtiger Parteifreunde, wie ſie jeder Stadt und
jedem Dorf zu wünſchen wären.

Schon lange iſt es ein glühender Wunſch der
Griesheimer, in ihrzr Stadt ein Denkmal des
großen Auguſt Bebel zu beſitzen. Es wurde
deshalb ein Fonds gegründet und noch vor der
Eingemeindung die Einwilligung der Gemeinde
körperſchaften zur Errichtung des Denkmals durch
geſetzt. Von den eingereichten Entwürfen haben
jetzt die Griesheimer Parteifreunde den des Frank
furter Bildhauers Paul Seiler angenommen.
Das eigentliche Bebel Porträt ſteht danach auf
einer elf Meter hohen Säule, deren Vorderkante
ohne Sockel auf Baſaltpflaſter aufgeſetzt wird. Ein
auf die Spitze geſtelltes Quadrat trägt das Bebel
Porträt. Der Kopf ſoll 1,60 Meter hoch werden.

Die Regelung der Platzfrage wird auch nach der
Eingemeindung Griesheims zu Frankfurt keine
Schwierigkeiten machen. Die Griesheimer hoffen
in ein bis zwei Jahren ihr Bebel Denkmal zur
Ausführung gebracht zu haben. Einſtweilen reichen
die geſammelten Gelder zur Deckung der Koſten
noch nicht aus.

Falſche Behauptungen.
Der Sozialdemokratiſche Preſſe

dienſt ſchreibt:
Jm Zuſamme mit der Frage der Erwei

terung der a Regierungskoalition iſt die
Verſion aufgetaucht, daß der u Juſtiz
miniſter der Zentrumsabgeordnete Dr.
Schmidt, ſein Amt niederlegen und als Regie
rungspräſident nach Aachen gehen wolle, um den

s Juſtizminiſters für einen Volkspartei-
er zumachen. ieſe Behauptung iſt

abſolut unrichti Jn Zentrumskreiſen
beſteht wie uns verſichert wird keine Nei

ng, den Juſtizminiſter Dr. Schmidt, der ſig inſenat r re über die Kreiſe ſeiner Par
tei hinaus Anerkennung erworben habe, ausdem Kabinett austreten zu laſſen. Für den Poſten
des Regierungspräſidenten in Aachen iſt im übri
gen bereits ein rer Kandidat nominiert.

Abgeſehen davon iſt das Problem einer Umbil
dung der preußiſchen ierung zurzeit nicht akut.
Wie ſich die Dinge ſchließlich geſtalten werden,
wird ſich früheſtens im t erweiſen.

e rgieparationsauftrag für den

Stettiner Vulkan.
Berlin, 31. Juli. (Privattelegramm.)
Compagnie génésrale trans-Die

atlantique hat, der „Voſſiſchen Zeitung“ zu
folge, bei der Stettiner Vulkanwerft zwei Dampfer
von je 10000 Tonnen und ein Motorſchiff von
10 500 Tonnen in Auftrag gegeben. Die Schiffe, die
auf Reparationskonto geliefert werden ſollen, er
halten die Namen „Oregon“, „Wyoming“ und
„Visconſin“ und werden zwiſchen Le Havre, Antil
len, Mexiko und dem Stillen Ozean in Dienſt ge
ſtellt werden.

Marinus Kriſtenſen
Kopenhagen, 31. Juli. (Radiomeldung.)

Jn der Nacht zum Dienstag ſtarb nach ſieben
monatigem Krankenlager der Redakteur des „Sozial
demokrat“ Marinus Kriſtenſen. Die Sozial
demokratiſche Partei verliert in ihm einen hoch
begabten,ſelbſtloſen und leidenſchaft-ichen Journaliſten und Agitator.

Kleine politiſche Nachrichten.
Engliſche Munitionsfiliale in Lettland. Nach

einem Telegramm aus Moskau iſt der Direktor der
engliſchen Rüſtungswerke Vickers Armſtrong in
Riga eingetroffen. Er ſoll Pläne zur Gründung
einer Aktiengeſellſchaft zur ſebtalmna von Mu-
nition in Lettland beſprochen n, die eine Filiale
der engliſchen Firmen werden ſoll.

BlutracheAktionen an der ſagen Grenze.
Nahe von Neweokop an der ſüdſlawiſchen Grenze
kam es in der Nacht zum Freitag zwiſchen An
ängern des ermordeten Protogero undre Michailoff zu blutigen Zuſammen-
tößen, wobei ein Mazedonier getötet und zweih verletzt wurden. Bulgariſches Grenzmili-
är griff ein, entwaffnete die Banden und vertriebſie. Reahh den letzten Meldungen ſollen die Verluſte

größer ſein. Jn Sofia iſt Ruhe.
Die portu re Regierung hat die an dem

letzten u eteiligten Rebellen am Sonnabend
teilweiſe auf eine Strafkolonie verwieſen bzw. ausdem See entlaſſen. Ein Jägerbataillon wurde
reſtlos aufgelöſt. Vorläufig wir
noch als unſicher bezeichnet.

Die Bei des Reichsbahngerichts ernannt.Der Waſte e res Reichsgerichts hat die beiden Bei-

ſitzer des Reichsbahngerichts, das ſich dem
nächſt mit dem Antrag der Deutſchen ReichStlrheſt auf eins Tariferhöhung zu befaſſen haben

wird, entſprechend dem W der beidenarteien beſtellt. Das ichebahrgericht wird

ich danach h aus dem Senatspräſidenen beim Reſchegert t Me e als Vorſitzenden,
dem auf Vorſchlag der Reichsregierung Lrnannten
Dr. h. c. Silverberg (Köln) und dem auf Vor
ſchlag der Deutſchen Reichsbahn Geſellſchaft ernann
ten imen Legationsrat Bankdirektor Dr.

die Lage immer

W. Stelle getötet. Drei Arbeiter wurden ſchwer

ſeiner Entſcheidung dem Gutachten des

nen n Dr. e d demtling eine Lebensgefahr verneinte; Bergmanne in er v n abgenommen.
Die 120 Seiten umfaſſende Anklageſ ſt

Bergmann Anfang dieſes Monats zugeſ wor
den. Mit ihm n ſich neun weitere Perſonen,
unter ihnen der Staatsanwaltſchaftsrat Dr. T
coby, wegen Tee n fortgeſetzten
truges, Urkundenfälſchung, Konkursve und
Beihilfe zum Betrug zu verantworten. Zu der
Hauptverhandlung, die v im Sep-
tember ſtattfinden wird, ſollen 80 Zeugen geladen
werden.

Doppelmord.
Racheakt eines polniſchen Saiſon

arbeiters
Jm Dorfe Kleinzünder im Landkreiſe Danziger

Niederung wurde in der Nacht ein Doppelmord
verübt. Dem Hofbeſitzer Hermann Strunk und
ſeiner Frau wurden mit einem Raſiermeſſer die
Kehlen durchſchnitten. Als Täter kommt vermutlich
ein polniſcher Saiſon arbeiter in Frage, der
vor einiger Zeit bei Strunk r war, wegen
mehrerer Diebſtähle aber zu einer Hunger
verurteilt wurde und ſich T rächen
Der Täter konnte bisher nicht ergriffen werden.

Eragödie eines Verzweifelten.
Ein aufregender Vorfall ſpielte ſich am Mon

tagnachmittag im Wohlfahrtsamt Prenzlauer
in Berlin ab. Dort erſchien der Händler Ri
Jockel und ſtellte den z ihm zum A
eines Pferdes ſofort 100 Mark auszubezahlen. Der
Beamte verwies ihn zur dige ſeines An
trages in das Aufnahmebureau. Dort erlitt

lötzlich einen ſchweren Herzanfall und

beieilte, jagte ſich Jockel mit dem Ruf
loren“ eine Kugel in die Bruſt. Er wurde ſchwer
verletzt ins Krankenhaus gebracht.

Der wandernde Kaſſenſchrank.
Ein freches Gaunerſtück iſt am Montag im

Centralgefängnis des wüſteben Städtchens
Melun ausgeführt worden.

Hilfe einer Geudes und drangen dann in das Zimmer de
Kaſſenbeamten ein. Dort umſchnürten ſie eiten
e en Kaſſenſchrank mit einem dicken Strick und
ießen ihn mit vereinten Kräften die Leiter
ter, um ihn dann von dort auf ein bereitſtehendes
Auto zu heben. Der entwendete Kaſſenſchrank, der
150 Kilo wog, enthielt die Gehälter ſämtlicher An

tellter im Betrage von 113 577 Franken. Von
en Tätern fehlt bisher jede Spur.

Der Fluch des Paragraphen 218
Das S e in Paderborn hatte den

Dreher Willi Wächter aus Paderborn wegen
angeblicher gewerbsmäßiger Maſſenabtrei
bung zu drei Jahren n und fünf
ren Ehrverluſt verurteilt. Wächter hatte bei
reren Arbeiterfrauen, die ſchwanger waren, Ein
griffe vorgenommen. Die Frauen waren zum
rank, zum Teil Mütter von mehreren Kindern;

ſie waren in ihrer Not zu dem
kommen. Wächter hatte ſich von den Müttern
ſtimmen laſſen, die Frucht abzutreiben. Die außer
gewöhnlich hohe Strafe des en Ge
richts war ſelbſt dem Reichsanwalt zu e er
e Aufhebung des Urteils. Der traf
enat des Reichsgerichts dem und wies
ie Sache zur nochmaligen

Vorinſtanz zurück.

67 Fahre Gefängnis?
Jm Berliner Einſponprozeß beantragte der

S am e hre on rahre Gefängnis, fünf Jahre t u100 000 Mk. Geldſtrafe, gegen Barany a

e o fünf Jahre Ehrverluſt und 100
Geldſtrafe; bei beiden ſollen 1328 Jahre Unter
ſuchungshaft angerechnet werden. Die Strafanträge
lauten weiter: gegen Werſt auf acht Monate Ge
fängnis, gegen Lehnert drei Jahre Gefängnis,
fünf Jahre Ehrverluſt, 100 000 Mk. Geldſtrafe,
Werſching zwei Jahre r und drei
Ehrverluſt, gegen Haſſe 1 Jahr ſechs Monate
fängnis und drei Jahre Ehrverluſt, gegen Dr.
Klumpus ein Jahr drei Monate Gefängnis und
100 000 Mk. Geldſtrafe und drei Jahre E r
r r beläuft r der Strafantrag gegen
88 Angeklagten auf 67 Jahre Gefängnis und
eine halbe Million Mark an Geldſtrafen.

Neun Perſonen ertrunken. Jm Sognefj
Norwegen ereignete ſich ein ſchweres Bootsunglück.
Ein kleines Motorboot mit zehn Perſonen an Vord,
die an einer Beerdigung teilnehmen wollten, geriet

3 das r 2 Soampfers und ſank. eun aſſen
einer konnte ſich durch Schwimmen ans Land
retten. Jnfolge der Dunkelheit war das Unglück
vom Dampfer aus nicht bemerkt worden.

Einſturzunglück in Berlin. Am
tag l bei Abrißarbeiten am Gebäude alten
Koloni am Le Bahnhof in
durch den Abſturz Ppein rbeitsloren die Decke
Abbruchgebäudes ein. Ein Arbeiter wurde

erhandlung an die

ord in

Friſch (Berlin) als Beiſitzern. leicht verlegt.
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ammen. Als ein Sanitäter r e per

r ver

inbrecher ſtiegen
Leiter in den erſten Stock de
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Die Stadt der Frauen.
Vor ku

dort die

fretheit, dürfen in die Stadt und dort alles erledi
was ſie münſchen, mit der einen Einſchrän

kam aus Indien die Meldung, daß daß ſie
e ſn, des Landes zu

er brauchbarer Schwiegerſohn u raum“ vorgeſehen.
heute 1500 bis 20 000 Rupien je nach den Fami-] Die Vormittagsſtunden dienen der Arbeit, wäh-
lien und Beziehungen, die der Einzelne hat. rend die Studentinnen am Nachmittag über ihre

Viel beſſer ſieht es auf dem europäiſchen Hei Zeit verfügen können. Die Zimmer gleichen klei
ratsmarkt auch nicht aus. Auch hier überſteigt nen aber hell und luftig Hy a
das Frauenangebot die Nach der Männer 8eſchma ngerichtet. Zurzeit befinden ſich
Und nun kommt die ſeltſame ng, daß es zirka 450 Studentinnen in dieſer ſeltſamen Stadt, ha
eine Stadt in der Welt gibt, in der nur Frauen u r. reichſten et a ren
leben, die ſich dabei anſcheinend ſehr wohl fühlen. n haben re ig, ſich ſelbſt ihren
Dieſe Stadt liegt nicht anders zu erwarten nsunterhalt zu verdienen.

in Amerika, r im Staate Penſyl-vanien, in der nie Der Name Hundert Widder für eine Frau
der e Bei den Kirgiſen, die im Gebiet des Pamii den Kirgiſen, die im Gebie rMit dieſer Frauenſtadt hat es allerdings ſeine e elte der rauenkauf geeigene Bewandtnis. Es iſt keine Stadt, wie wir wohnen iſt noche a e e et en de a en Wendedern vielmehr eine Frauen Univerſität, zu der hieren nach Mosk e n
Männer keinen Zutritt erhalten. Jn Amerika darüber e
gibt es viele Tauſende Studentinnen, von denen den bis zu handel
eine große Zahl Studienſchwierigkeiten hoben Eine Frau darf ihren Vier verlaſſen, en ihre

ſitäten Frauen keinen Zutritt gewähren b kann ſeine Frau ohne weiteres aus dem Hauſeeinen numerus clauſus für Frauen eingeführt en n W a a
haben. Dieſe Tatſache hat einen frauenfreund- giſen t äu v g3 ach. Die Haks Mil
lichen Amerikaner derart empört, daß er ſein nd Wolle, iVermögen zum Bau einer Frauen- Univerſität W für die San Zucker, Tee und Salz
hergab, die ausſchließlich der Ausbildung von brauchen die ung nicht.
Studentinnen dienen ſollte ten v KirgiſenEin großer Komplex von Gebäuden und Gär ver und Schrot, was wichtiger iſt als Brot, 53

ie beinahe nicht kennen. Das Leben der Kirgiſenten wird von einer Mauer umrahmt, bei deren ſt ſehr eintönig. Feſte werden nur bei Hogzeit
Durchſchreiten eine junge Dame den Beſucher in und Tod gefeiert. Reiche halten it im SomEmpfang nimmt und ihn durch die Anlagen be mer, Rrme im Winter ab, x im Winter
gleitet, um ihm alles Wiſſenswerte zu erklären hraucht man weniger Gäſte aus den Nachbardör
Sportplätze in reicher Zahl, gartenähnliche An fern einzuladen
lagen, Schwimmbaſſins uſw. ſind zahlreich vor
handen, man hört das Lachen der Damen beim
Tennis, Baſeball u. a. Sportſpielen. Hier und da

e

e

get

Der eman auch einer Studentin, die in einem R T 7 t F27 w.begegnet
Buch lieſt das Rauchen in den Anlagen iſt verboten und war es früher nlag Lade e enwärtig über Klubor a e en 3

giergang von zirka drei Meilen machen. Jetzt iſtin dem großen Unterkunftsraum der S
nen ein Rauchſalon eingerichtet, in den ſich alle
Nikotinlüſternen
rauchen wollen. Selvſtverſtändlich wohnen die ganiſiert, die ſo die internationale V
Studentinnen nicht wie Mönche abgeſchloſſen von ſerveen Der nknſchüghen u

der Umwelt, ſondern ſie haben volle rung dient die Fflege der Geſellſchaft.

Sachen Feerke

Annähe

Nachdruck verboten.) Oben in dem Fremdenſtübchen ſtanden die drei

mit einem Duke ck befreien werde; es
a nicht mpfte um ihre n e t a.
e heiß ne war der Kampf b

bes gegen die ückermecht des Mannes.

rer beugte er nieder er mußte de
ſich tief beugen, um ennen zu können; denn Ach, Viete, der iſt ja lange tot. Was dees war wieder h u geworden da blickte du Ties iſt un g San der Doktor Stah

e

habe ich mir n vorgeſtellt, ſo

China. Jn den Ly
begeben müſſen, wenn ſiew S h rauen 50 000 Mädche

v igung ren nBundes mitglieder zwiſchen 1 Du s20 000 betragen Jhnen ſteht eine S a

ginnen könnte. hinp

n meinſt du?“ fragte Ka derdelew. e wahr daß iſt Har- de e in der Küche en und ge t

in de

Die „gute Kinderſtube
Von Seorg Heinrich

Die bürgerli ell ihren keinerlei r ndbürgerlichen er e Waz c zwar auf nis h n die barrrgr e er
unbefangene und delkecerneee rittlichſozial tn vom dent an bis zum Tannen
Gemüter recht erhe aber er e re hin die e erbten des LebensUnd entſtammt jener ſo eta a glücks ſchleppen müſſen.

der i rin geäußerte, einfach Man gebe ler Proletariern die
köſtliche h „fehlenden“ oder „ma wenigſtense ube“, deren Folgen deiiſenigen z e ente teilt werben zuanhaften en ig m t in den Grenzen kon laſſe ie en entſprechende deieen
ventioneller lanſtändigkeit“ be en. c i t feau, wurmſtichig ur t der proletariſ Dlich iſt d r Syiepett er n e 5

ein. Sie werden Urwüchſigkeite net vie her er atmen und Kra e keitsbeſtreben und
t Keine Jde n werden aSchrift (bis a du erat, zur das ſie ein Dienſt nein, De Aber e

den u „be u greſ bezeichnen. m, nden Menſchli leihenAls Liſt die bettle habt haben. Als i wen lolgefüh es
t e e von nicht Proletariern, von wohl von dem ndlichen, pfli mee dengeren d reichen Eltern, die über Mittel, Solidaritätsbeſtreben, denen zu n a

ohnraum und Perſonal tagen kurz, die emporzuziehen, die noch „unter“ ihnen ſtehen.
materiell in der Lage waren, ihren Kindern eine da aufgeht in ten rer erKinderſtube“ zu dketen Hervorragende Folgen reriſhe oder bürgerlichen Kreiſen en

olche „Kinderſtube im allgemeinen nicht der verrät eine wirklich gute rſtube!
e

ohnter, brutalkon-
haben, denn diejeni n die ihr ent per, die ſih t

ne aber, die n uz len Kinder
en ſind vielfach von So ia thäte J ial
e nut und Sozialhärte ſondergleiche üllt, ventioneller Ueber ebung ihrerdarin zeigt, daß ſie e Khider tube“ rühmen, ſie tanzen, indivien Winnh e i und ſich auf n. e onen, auf wo aber als
ieſe Weiſe nicht entblöden, ni e gro Gemeinſ Klaſſe auf einem Vulkan. Auchr d e T es v nicht der Sozialkrug Feſt en m r bis er

S n Brot, erſt recht alſo ni m einer ſbriht nd ere drei Entwis
i in r Weiſe, de der chlichen ſorgt als unS d be gidigen ſchmähen. e S e ür, daß die Räume der
ube“ der ülrbeilerſchaft die mehr es ter bzw. ben e e der

als z v Bevölkerung ausmacht, beſtand Kchen F en t in den
u enigen, der, um obiges einmalund r aus e und Wirt heſthuet„Vornehm r mgan g7 fein“ anſpagret u einem Vulkane n r auch

edrechſelte Rehengarten haben e Stätte. nur wa nicht nur s du e
Und doch findet de e e nmpfen rig r r e einem A t
Proletenkammer, in Odern zwei bis drei hauſen, oft recht derek die in Kin

l deutlich gewordeLiebe und A änglichkeit, g Beſtreben, ſich m bzw. ni
einereben und heute l machen!

z r die est.
hen athnhelr Hahn

in garde. Nach einer vonſ76 oo0aus Jta 18 er u raue h etwa e

e D=DZZDTT
h et e ſt anbgeruyt ſür 3 h ſah in de e er

r eif e de z tird ewigwz i malt war,t We- le S er Taſde Anſgder S ſeine Pf eS S e ſiorke Sen die Mütze n z wen e u. Dre taſ l himmelbvon un von Den eiDen nach, e ehe den ſhee ein r An
ift

nEr, wartete darauf, z wart auflachen ans fung ehe e h rief en n re nen er en t r e du ſitt in Keller.
W ſchon bei der

Ja, ausfahren konnte man ng weiter i e e Schri
d d vigem el de el die hege e et gagſen plötzlich

en hinter ihm.du e die Wogen x e rer die bei 9e e
tter, das wollte

er in zwei dun gen, die er noch nie in ſeinem O, der iſt mächti um luſti ie Liete aus HambuLeben geſehen hatte. Es waren zwei Augen wie re würde krank!“ t ichen 2 den, ſie Wieſen nach dem Spielgew wie heute mit
b er Flammen, die loderten auf in Schreden,/ Aber Fiete, wie kann man ſich ſo etwas fährten Hein Bubbers. ueke Sie haben in

Begier, nein, in wahnſinniger Lebens wünf n
er ehe fz los. Es e r nur einen Augen

blick frei fühlte, r 2S davon. Aus ihrem ſäWue heraus rief Obb
reeſen: „Seid Jhr es Doktor Stahl? Was net Lin, ich mag ihn nicht.“

de er er Vögel verjagt, Obbe?“ wi x i ſpr ur
u ure r elten r for ufen e2 te er. „Wo habt Jhr denn die Weſcngen gehe nicht!“ ve

Autß on l ehchen di Fi g, was leicht zu kurieren iſt.“

ch kann ihn nicht leiden,“

it, Klugheit und auch Herzensgüte in den e aufrecht er geht tri P z wensg doch ein be ſünwie von den olzen Mä
ſich b Sobald aber dere e h Menge Krank Dann ſti

3. Kapitel.
Der Sturm ging in di

wie die Leute zu ſ
des Tages wurde er nicht ſanfter.

n m m h n z 47e p die kahlen Mattenhorchte Doktor u rte den feinen trocknetenJ irgendwo makerbra de and mit ſich 2e eäih ewu, m. S m

a keine ſchlimme Krankheit leuchteten auf. Seineagte Ka Er ſicht mit grauem e wird iltee ihm in
ne Mähne und eine S mine wie r ca alte ſichtbar, dazu eine Hand

waren vor in bei Obbe.“
des Sturmes! Er iſt
wie heißt der Spruch in e

Je er nderen ſprache da eie e en e Der Knabe ſprach dies Se
wohnt iſt, ſeinen Willen durchzuſetzen. gert

n

„Der Wind weht dich um, bleibe da.“ nozerosr Nacht nicht zu Vette, ns Jochem,“ pfüchtete die Mu Wagen pf und mit dem Er e 4 n dich giete e hatte es gerufen) Sicher

Sie riefen, und die

„Na, Hein!“ Ein mr n au rnſtere Dinge
di Koalſe z x „Komm gen r Loch, x

wieder

us m e n lä wi
„Obbe dein Das iſt ja 'ne Kälte, ein guter Mann jagt weißt e S h

nicht in und raus.“ n ſchon an zu blühen. was„Ja, Tanute, will man noch mal vunger-ſochen v r ehe
war kein a auch nicht!“ gehen r S Holz angeſchwemmt iſt. Heute So dachte Hein Subegg.Die Alte r das im Duſte Aber was ſoll er von uns denken? Kiete, du iſt was lo u Le um. a W ſeines Seſck en e ſich nichteſehen?“ e aſtete e ſi nach den zie waiſt a die davonlief. auch 74 nicht zu Ha 5 man eher hier. Vatter u in Bubbers, ſo hör doch!

Kaſcha war die letzte.“ e Deerng er u r dir a e vorhin Se te es. Die beiden MädDas vicht der Lampe fiel voll ar das Antlitz F. r ge ögel nen Tüten.“ Kand- n kamen wie losgelaſſene Fohlen über dendes Mannes Es war n verwittertes Sie alten ans Fenſter und drückten ihre Wan u Ohm und traßendamm geſprungen. Der Uebermut der
nicht ſchön im Sinne des gen an die Scheiben J ve i. in v x Und di v Ju nd lachte aus ihren Augen.Wortes; aber es lag viel t und Entſchloſſen „Wie ſein Bart im Winde weht!“ rief Je mp e ne trugen dunkelblaue atroſenmützen; aber

das ſich bei beiden gelöſt und wildeein Kopf ſichtbar. Es warbende t mit alten Strägue umgaben bie friſagefärbien Geſichter.
„Hein, gehſt dur An n de e i w riske, riske, gisen 5 a friedenheit, Dein willſt du mW v auf einige ehr Lore in de Wollen des nn Rnt en Betht deſsichen „Schön Wetter Baden Das Waſſer in

nart eines Kindes, das ge el aber ich will m.
Es war Ha n e den n en gieih und n e

es zuzutrauen.n n e kriegſt ſonft noch Hein wandte ſich a i
sweh und Gott weiß was inen Mund a a e 4

war ein rentitel; der
Watten ch halte mich ja mer an feſt,“ fuhr Rhinozeros e

ſich wie Staub v die Kleider deſchweren re den e Kind v r e ehe Junzenhetz e

Stra ih u n wollte: e. u er!
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